Königl. privilegirte Stettiner Zeitung. 


EI Da ERSTE > be 
STE — er 7 n 4 * 
* 777 


| Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim, Redakteur: A. H. G. Effenbart. 
Ne. 127. Freitag, den 22. Oktober 1842. 


Berlin, vom 20. Oktober. 

Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt 
eruht, dem Kurſchmidt Mertens des 1iten Hu⸗ 
aren-Regimentd, fo wie dem Kornmeſſer Ritter 
beim Proviant⸗Amte zu Rathenow, das Allge⸗ 
eine Ehrenzeichen zu verleihen; und die Wahl 


eh Profeſſors, Geheimen Medirinal⸗Raths Dr. 


Müller, zum Rektor der hieſigen Univerfität, 
für die Univerſſtats-Jatr von Michaelis 1847 bis 


dahin 1848, zu beläfigen. 


: Potsdam, den 18. Oktober. 

Seine Majeſtät der König find zur Jagd 
nach Blankenburg gereiſt. 

Görlitz, 852 14. re 
1.3.) Geſtern Vormittag wurde unter Leitun 
* beer Ebel, Preſdene Graf v. Rittber im 
Saale des hieſigen Landſchaftshauſes eine Ver⸗ 
fammfung der Patrimonialrichter und deren Ge⸗ 
richtsherren abgehalten. Die Gorliger Juſtizbver⸗ 
4550 conflitgirten Einen Verein für ſich unter 
dem Juſtizrath Herrn Schmidt, die Reichenbacher 
Juſtizverweſer, welche auch zugegen waren, be⸗ 
ſchloßen einen Zweigverband in Reichenbach zu 
„gründen, Heute iſt 2s mir noch nicht möglich 


eweſen, mich über die Beſſimmungen diefer für 


Gerichts herren und Patrimonialrſchter gleichwich⸗ 
ligen Verſammlung näher zu ER 85 


"niet iR gewiß, daß das Refnltat ein beide Theile 


friedenſtellendes geweſen if. 

f En i d e e e 

„Ein in der Augeb. Allg Zeitung dom 10. Ok. 
tober Moi Auſſat über den plötzlichen Tod 


des Erzherzogs Friedrich hat wegen ſeiner myſti⸗ 
ſchen Faſſung auch hier auffallen müffen, da er 
dieſen traurigen Todesfall auf ein Feld zu ver⸗ 
weiſen ſucht, welches von dem Argwohn und bei 
den vorwaltenden Italjeniſchen Verhältniſſen ſehr 
beunruhigend ausgebeutet werden kann. Jndeſſen 
bat er bei den Verſtändigeren um fo weniger Au« 
Hang gefunden, als die Krankheit des jungen Hel⸗ 
deuſohnes ſich in ihren letzten Stadien deutlich 
genug als eine Gedärm Entzündung darſtellte und 
die Erſcheinungen herbeiführte, die in jenem Ar⸗ 
litel als ſeltſam bezeichnet find, Auch jene Gen 
rüchte, die mau in Zuſammenhang mit dem er⸗ 
hobenen Verdachte und als Belag zu demſelben 
bringt, als den Austritt vieler Offiziere der Kai⸗ 
ſerlichen Marine, entbehren jeder Beſiätigung 
60 5 350 8 e ; 

(A. Pr. 3. roße Beſtürzung ver 

die geſtern von Wien durch She at bier 
tangie Mech, daß die Crimifogter bar nern 
ften Landtags-Verſammlung, welche für die ion 
kung des Poſtulats um den verlangten Kriminal- 
onds- Beitrag, fo wie für die hieran geknüpften 
Beſchwerden, geſprochen hatten, von allen ferne⸗ 
ten ſtändiſchen Berathungen ausgeſchloſſen werden 
ſollen. Als Milglieder der Herren-Rurie, welche 
dieſe Erkludirung trifft, folen der Kür Auerd« 
perg, dann die Grafen Deym, Wurmbrand, No- 
fig, Thun und Lazauzky genannt fen. Noch zwei⸗ 
felt mau an der Beſtätigung dieſer Nachricht, und 
wenigſtens 5 11 00 oe nat e 5 
gegen die Fortſchritts⸗Partei kaum ge gen 
00 werden, da wider der Geiſt noch der Wort. 


laut der in Geltung ſtehenden Landes-Verfaſſung 
für die Rechtmäßigkeit einer ſolchen Strafe mit 
Erfolg angerufen werden könnte, andererſeits aber 
auch der Konflikt mit den Ständen ohnehin ſchon 
dadurch gewiſſermaßen bis zum Aeußerſten gedie 
hen iſt, daß deren Steuer ⸗Bewilligungs ⸗ und 
Steuer ⸗Vertheilungs⸗Recht als aufgehoben be⸗ 
trachtet oder wenigſtens als ſuspendirt angeſehen 
werden kann. Denn bisher wurde die Verfaſſung 
allgemein fo verſtanden, daß obne Einigung mit 
den Ständen über das Steuer⸗Poſtulat und hier⸗ 
auf erfolgten Landtagsſchluß nebſt ertheiltem Re⸗ 
verſe die Steuer weder ausgeſchrieben, noch rer 
partirt werden könne. Nun aber haben die Stände 
bei dem lezten Landtage das Poſtulat nicht ganz 
bewilligt, und trotz der — leider fo viele Miß⸗ 
ſtimmung verurſschenden — Drohung des Grafen 
Salm iſt die Majorität dieſer theilweiſen Ver⸗ 
weigerung beigetreten; eine Einigung iſt von Sei⸗ 
ten der Hof-Kanzlei weder verſucht, noch weniger 
aber erzielt worden, es konnte ſomit weder ein 
Laadtagsſchluß, noch die Ertheilung des Reverſes 
erfolgen; deſſenungeachtet aber wurde bereits im 
September vom Gubernium ſowohl bie Steuer- 
Ausſchreibung als auch die Repartition vollzogen. 
Da nun ohnehin die Steuer⸗Eintreibung im Wege 
der Sequeſtration bei mehreren der größeren Herr⸗ 
ſchafts⸗Beſiger und die dadurch entſtehende Miß⸗ 
ſtimmung zu beforgen, fo iſt nicht anzunehmen, 
daß dieſe noch durch eine fo ſtrenge perſbnliche 
Maßregel, wie die erwähnte Ausſchließang, ertzöht 
und dadurch gewiſſermaßen ein politiſches Mär⸗ 
tyrerthum geſchaffen werden ſollte, das immer ein⸗ 
ſeitige Sympathieen erregt. 
Krakau, vom 13. Oktober. 

Endlich hat einmal heute früh um 10 Uhr die 
ſeierliche Eröffnung der Eiſenbahn flattgefunden. 
Von nun an gehen regelmäßig alle Tage zwei 
Züge nach Breslau ab, früh und Nachmittags; fo 
daß man entweder denſelben Tag Abends oder 
den nächſten Tag früh in Schleſiens Hauptſtadt 
anlangt. Schon feit dem Iften d. fanden Probe- 
fahrten von Mpslowitz bis Krakau und ſpäterhin 
auch Nicht⸗ Probe, d. h. bezahlte Fahrten ſtatt, 
aber ſehr unregelmäßig, ſo daß das darauf ſpe⸗ 
fulirende Publikum in Myslowig entweder ſehr 
lange warten, oder von da nach Gleiwitz per 
Dampf zurückfahren, oder per Extrapoſt von dort 
auf einem hals und beinbrechenden Wege ſich 
nach Neu⸗Berun begeben mußte, um von da mit 
der Poſt nach Krakau zu gelangen. Alle drei 

alle find zum großen Mißvergnügen der leicht⸗ 
gläubigen Reiſenden wirklich vorgekommen. 

München, vom 5 Detober. 
(Rb. u. M. 3.) Die Reichsrthe Frhr. v. 
Stauffenberg, Graf Montgelas und Graf Reis 
sröperg haben den Miniſterverweſer v. Maurer 
h feiner Eigenſchaft als Mitglied der Kammer 


. 


der Reichsräthe darüber zur Rede geſtellt, wie er 
es habe mit feiner Ehre vereinigen können, dat 
Indigenats- und Adels- Patent der Lola Montez 
zu unterſchreiben, nachdem er doch in der Staate 
rathsſizung vom 8. Febr. „dieſe Indigenats Ver · 
leihung offen und laut als die größte Calamität be» 
zeichnet habe, die über Baiern kommen könne. Hr. 
d. Maurer erklärte: er habe nach Kräften verſucht, 
die Unterſchrift jener Decrete von ſich abzulehnen; 
es ſey ihm aber in der Sache nur die Waßl 
wiſchen zwei Uebeln geblieben: entweder zu unter- 
ſcreiden oder ſeine Miniſterſtelle aufzugeben, an 
welche die Durchführung der Reform der daieriſchen 
Geſetzgebung geknüpft ſep, und er begreiflicher 
Weiſe als verſtändiger Mann das kleinere Uebel 
dem größeren vorgezogen. 
amburg, vom 13. Oktober. 

(Köln. Ztg.) Geſtern Abends fand im hieſi⸗ 
gen Schneider⸗Amtshauſe eine öffentliche Verſamm⸗ 
lung von Handwerkern Statt, die einen Verein 
zur Hebung des Gewerbeſtandes gebildet haben 
und unter dem Namen „Freie Innung“ Vorſchläge 
zu einer künftigen Reform der Zünfte machen, in 
welchen ſie verſprechen, ſich eben ſo fern von 
ſchrankenloſer Gewerbefreiheit als vom Zunft 
zwange erhalten zu wollen. Die Verſammlung 
war kein Maſter von Ordnung und Ruhe, aber in 
mancher Beziehung merkwürdig. Einer der Red⸗ 
ner erklärte? ohne den arbeitenden Stand ginge 
die Menſchheit noch heute mit dem 1 Fr 
deſſen ſich ihr Stamm-Eltern-Paar zur Bedeckung 
ihrer Blöße bedient hätte; ein anderer ſagte, das 
Handwerk hätte keinen goldenen, ſondern ſehr oft 
gar keinen Boden mehr. Darüber ſchienen Alle 
Einer Meinung zu ſein, daß zur Hebung der ar⸗ 
beitenden Klaſſen Maßregeln ergriffen werden 
müßten; aber welche, das leuchtete aus den Der 
batten dieſer zahlreichen Verſammlung nicht her⸗ 
vor. Die Furcht vor dem Verdachte eines um⸗ 
wälzenden Strebens beherrſchte die Leute; Keiner 
wagte es, der Zunft ihre Berechtigung in unferer 
Zeit abzuſprechen; Jeder fing feine Rede damit 
an, ihr zu verſichern, daß ſie nichts zu fürchten 
habe, daß keine Träumereien verfolgt werden, daß 
das Alte blos gereinigt werden ſolle e. Und 
welche Mittel wurden nun von dem propiſoriſchen 
Comité in Vorſchlag gebracht? Gemeinfame 
Werkſtätten, gemeinfchaftlicher Ankauf von Roh⸗ 
materialien, Gewerbe ⸗Ausſtellungen, Vorſchuß⸗ 
Anſtalten, ee ach u. dgl. — ſo viele 
Projekte, zu deren Ausführung ganz andere Kräfte 
gehören, als hier verſammelt waren. Eine große 
Unkenntniß der beſtehenden Verhältniſſe in ande⸗ 
ren Staaten, namentlich in Preußen, blickte aus 
der ſteten Anklage der Herren gegen die Gewerbe⸗ 
freiheit eines Nachbarlandes hervor; eine große 
Einſeitigkeit offenbarte ſich in der ganzen Auffaſ⸗ 
ſung der Aufgabe, die mit andern Bamburger 


Reſormplanen in Eins zuſammenfallen müßte. 
Während die Regierung und die Kaufleute freien 

andel predigen, beſchwören dieſe modernen 
Faaker die alte Zunft, ja außer Sorge zu fein, 
und meinen, ihr eine wächſerne Naſe drehen zu 
können, indem ſie ihr den Sozialismus einimpfen. 
Gemeinſchaſtliche Werkſtätten! Wie iſt nur daran 
zu denken, daß die nöthigen Capitalien für Er- 
richtung folder aufgebracht werden können? Und 
wenn dieſe vorhanden wären, wie viel Arbeiter 
würden ſich daun in den Werk- Kaſernen mit ein⸗ 
ander vertragen 7 Und wenn ſie ſich vertrügen, 
wie ſollte die umfangreiche Verwaltung fo groß ⸗ 
artiger Juſtitute geleitet werder? Durch die 
Arbeiter ſelbſt, welche die Ehrenämter ohne Ho⸗ 
norar übernehmen müßten, ſagen die Herren. 
Die Hamburger ſind ſonſt ſo praktiſch; hier, wo 
2 ſich recht darum handelt, es zu fein, zeigen fie 
ſich aber ſehr unpraktiſch. Die Mehrzahl der 
Zunftgenoſſen iſt gegen die „Pet Janung⸗, 
die geſtern Abends eigentlich zu Grabe getragen 
wurde. — In der nächſten Woche tritt Jenny 
Lind auf ihrer Rückreiſe von Berlin nach London 
hier einmal auf. Von dem gigantiſchen Vermö⸗ 
en, welches fie ſich zufammenfingt, erzählt man 
900 viel. Für die fünf Wintermonate iſt ſie in 
London mit 22,000 Thlr. Preuß. Cour. engagirt. 
In Berlin bekommt fie 300 Lore. Die Königin 
von Preußen äußerte ihr ſchriftlich den Wunſch, 
ſie den Geburtstag ihres erlauchten Gemahls 
durch ihren Geſang verſchönern zu ſehen; Jenng 
Lind ließ ein Engagement im Stich, das ihr drel⸗ 
mal fo viel eingebracht hätte, fagte zu nnd reiſte 
nach Berlin. Kürzlich ſang ſie an Einem und 
demſelben Tage in Mancheſter und Liverpool in 
wei Concerten, die ihr 800 Pfd. St. einbrachten. 
Bei ihrem oben erwähnten Engagement hat ſie 
die Bedingung unterſchreiben müſſen, während der 
Dauer defelben in feinem Concerte unter 300 
Pfund Sterling zu fingen. — An die Stelle des 

32 Pruß, der noch immer hier lebt, ſoll Dr. 
Töpfer als Dramaturg unſeres Stadithraters 
engagirt worden fein. Man hat Mühe, das zu 


glauben. bremen, von Hr 2 
Der »Wafpington» liegt nan in Bremerhafen 
nachdem er eine ſehr ſtürmiſche Fahrt 19555 
Das Obertheil war zu ſchwer, man hat daher 
1 leichter gemacht, und jetzt laßt das Schiff 
nichts zu wünſchen übrig. Das 2ie Schiff der 
Vremer-⸗Neuporker Linie, der „Hermanns, ſollte 
Anfang Oktober vom Stapel laufen. Wir haben 
jetzt eine billige Correſpondenz nach Amerika, da 
der Brief nur 26 Grote, etwa 10 Sgr. koſtet, 
ungefähr eben fo viel wie nach Holland. 
Paris, vom 14. Oktober. 
Die „Democratie paciſique“ will nachſiehende 
Details, die ſich auf den Piaslin'ſchen Mord de⸗ 


leben, aus guter Quelle haben: Als man das 

immer des Herzogs v. Praslin genau untere 
uchte, entdeckte man im Hintergrunde einer Com ⸗ 
moden- Schublade Schrauben mit Schraubenmut⸗ 
ter, welche offenbar zu irgend einem Möbel ge⸗ 
hört hatten, deren Verwendung man aber nicht 
ausfindig machen konnte. Die Löſung des Näth- 
ſels fand ſich im Zimmer der Herzogin. Als der 
Himmel ihres Bettes, ein ungeheurer, mit ſchwe⸗ 
ren Zierrathen und Wappen überladener Balda. 
chin, herabgenommen wurde, zeigte es ſich, daß 
derſelbe an einer einzigen, halb losgedrehten 
Schraube in der Luft ſchwedte und daß man die 
durch Wegnahme der übrigen Schrauben entftan« 
denen Lücken durch Siegellack verdeckt hatte, Die 
hieraus zu ziehende Folgerung macht ſchandern 
und giebt dem er jo rec Morde deu 
Charakter langen Vorbedachts. 

28 iſt 75 — daß dem Marſchall Bugeand 
bereits mehrere Male die Pairie angetragen wor⸗ 
den iſt und er fie hartnäckig ablehnte. Der Mar ⸗ 
ſchall, der ſich mit Herrn Thiers eyg liirt hat, 
will in der Deputirten Kammer eine Rolle ſpie⸗ 
len, für die er in der Pairs-Kammer weeer Ter⸗ 
rain noch Unterſtützung findet, und namentlich die 
Schritte des Herzogs v. Aumale is Algier ſcharf 
firtifiren i 

Die Königin Chriſtine, welche man allgemein 
noch hier glaubte und vor deren Thür noch vor⸗ 

eſtern eine Schildwache ſtand, um ihre Anweſen⸗ 

eit nicht bezweifeln zu laſſen, welche auch auf 
desſallſige Anfragen im Hotel bejaht wurde, iſt 
ſchon am den, wie man jetzt mit Beſtimmtheit 
erfährt, mit ihrem Gemahl, dem Herzoge von 
Rianzares, ohne weiteres Gefolge, als einen ver⸗ 
trauten Diener, nach Madrid abgereiſt. 

Rom, vom 3. Oktober. 

(O.⸗P.⸗A.-⸗Z.) Das Motuproprio Pius IX. 
über „die Organiſation des Rathes und Sena:g 
von Rom und feine Befugniſſe“ iſt im Weſent⸗ 
lichen eine Wiederherſtellung der alten Munieipal⸗ 
verfaſſung, welche Rom zum Theil noch bis zur 
Franzoſiſchen Revolution beſaß, und ſeitdem in 
andern Städten des Kirchenſtaats bereits wieder 
bergeſtellt worden iſt. Nur in Rom, dem Haupt⸗ 
ſitz der Hierarchie, ſcheint dieſe keine Vertretung 
der Volksmacht haben dulden zu wollen, und es 
mag wohl dieſer Unterdrückung vor allem zuzu⸗ 
ſchreiben fein, daß bis zum Megierungsantritt 
Pius IX. in Rom der Sinn für öffentliches Leben 
gänzlich abgeſtorben ſchien. Jetzt nun, wo dieſer 
wieder zur größten Lebendigkeit erweckt worden 
iſt, muß die Erneuerung der Munieipalität e 
als der wichtigſte Fortſchritt betrachtet wen Fr 
den Rem unter der Regierung Pius IX. kt. 
bat. Das Bürgerthum hat dadurch der Weuter⸗ 
punkt und eine praftifhe Balls bed e it 
bildung gewonnen, dit es nothwendig bald weiter 


führen muß, als theorktiſches Räſonniren über 
Politik und Staatsverwaltung. Unter dieſem 
Geſichtspunkt hat das Motuproprio vom 1. Ok⸗ 
tober eine große Bedeutung und if mit ungebeuerm 
Jubel aufgenommen worden wegen der Freiſſunig⸗ 
keit feiner Abfaſſang, Zwei Stunden lang läutete 
eſtern die große Glocke det Capitols, welche im 

eittelalter die Bürger zum Rath wie zum Kampf 
sief, die neue Freiheit ein. Mit dem einbrechen⸗ 
den Dupkel erleuchtete ſich die Stadt und an der 
Porta del popolo ſammelten ſich die Bürger als 
Fackelträger und zogen, die Regionsfahnen in 
ihrer Mitte, nach dem Quirinal, wo eine große 
Volksmaſſe ihrer harrte. In größter Ordnung 
ſtellten fie ſich vor dem Palaf auf; es waren viele 
taufend, vielleicht noch mehr als bei dem letzten 
Jackelzuge im Februar, wo ihre Zahl auf 5 bis 
7000 angegeben wurde. Unter dem rauſchendſlen 
Jubel erſchien Pius IX. auf der Loggia und ertheilte 
der wie durch einen Zauberſchlag beruhigten 
Menge den Segen. Es war ein ergreifender An⸗ 
blick, als im Augenblick der beiligen Handlung 
die ganze ungehenre Scene von bengaliſchem Feuer 
roſh erleuchtet erſchien. Alles kehrte dann i 
urößter Rube und Ordnung nach Haufe zurück. 
O Heste an einen Feſtlage konnte man natürlich 
die Freude nicht unterdrücken. Se. Heiligkeit be⸗ 
gab ſich des Morgens nach der Kirche del Gefü, 
um den Funeralien des Cardinals Alberghini bei⸗ 
zuwohnen, und wurde auf dem Hin- und Rück⸗ 
weg von dem Jubel der Bevölkerung begrüßt. 
Das Hauptſeſt war jedoch zum Mittag anfge- 
Ipart. Die Bürgergarde noch ohne Uniform und 
Waffen, nur mit einer Cocarde und einem grünen 
Zweig auf den Hüten, zog von der Piazza del 
Popolo in Reihe und Glied nochmals auf den 
Quirinal, um ihre Dankbarkeit zu bezeugen. Pius 
ertheilte wiederum den Segen von der Loggia 
aus, und ſchien mit beſonderem Wohlgefallen die 
von ihm neugeſchaffene Macht zu muſtern. Nach. 
mittags war als am erſten Oktoberſonntag bei 
dem ſchönſten, klarſten Wetter (das übrigens des 
Morgens und Abends durch ſeine Friſche an den 
nahenden Winter mahnt) ein großer Zuſammen⸗ 
fluß von Menſchen in der Villa Borgheſa, obwohl 
noch keine beſtimmten Feſtlichteiten fattfanden. 
Dieſe beginnen erſt heute über acht Tage, und 
zwar ſoll diesmal, „um mit den Beluſtigungen 
einigen Nutzen zu verbinden,“ wie das Programm 
Jagt, ihnen eine Viehausſtellung vorangehen. Wer 
deu größten und ſchönſten Stier Italieuiſcher 
Race vorführt, erhält eine goldene Medaille, 100 
Seudi an Werth. Der gleiche Preis iſt acht 
Tage ſpäter für den fetteſten Och ſen beſtimmt. — 
Unter den vierzehn vor einiger Zeit don der 
Civica eingefangenen Dieben waren ein ine in 
Freiheit geſetzt worden. Einer davon inſultirte 
deu ihm verhaßten Wachlpoſten und warde bafür 


Hoſpital gebracht werden mu 


mit einem Bafonettſlich, bedient, „fo daß 

Be IR; 5 
beſchloſſen, ihn zu rächen. Da ma iedoch davon 
Kunde erhielt, wurde die Patroni 
und mit ſcharſen Patronen verſehen. 
des Titusbogens erſolgte wirklich in 
Nacht bei ſtarken Regen der Angriff 
würfen, von denen mehrere getroffen 


In der Nähe 
der dunkeln 


und einer 


ſogar e ſchwer verwundet wurde. Die 
Patrouflle antwortete mit Feuer; drei der Diebe 
waren getroffen und gefangen weggeführt. Die 


Raſchheit des Verfahrens mag freilich wohl. man⸗ 
chem etwas übereilt erſcheinen; allein da der An- 
griff gegen Geſindel gerichtet 
wenigſteng dieſem einen beilſamen Reſpect ein 


er ius 
enoſſen 
e verdoppelt 


mit Stein⸗ 9 


war, ſo wird es 


flößen und daher nicht ohne gute Folgen für die 


Sicherheit der Stadt bleiben. 
Rom, vom 8. Oktober. g 
Die gemeinſame Revue der Civica und des 
Linien⸗Militairs, welche 
Befehl Sr. Heiligkeit in der 8 
Ponte Molle ſtattfand, war ein Feſt, ähnlich 
druen, welche kürzlich in Florenz und den übrigen 
Städten Toscaua's die Bewunderung aller Theil⸗ 
nehmer erregt haben, ein Feſt, das, wie der rof 


Mamiani ſich ausdrückte, nicht ir De ſondern 
i treffend ge⸗ 


nur von einem poetiſchen Gemüt 
ſchildert werden kann. Nachmittags um 1 Übr 
batten ſich die Truppen, 
gergarde, den Jägern, der Linſe, Dragonern und 
Artillerie mit vier Sick Geſchüß, auf dem großen 
Platze St. Pietro verſammelt. Hier zogen fie 
unter klingendem Spiele, begleitet von unzähl⸗ 
barem Volke, mit unendlichen Eovivas vor Sr. 
Heiligkeit vorüber nach dem geräumigen Platze, 


wo einſt die Schlacht zwiſchen Konſtantin und 


Maxentius geſchlagen ward. Nach verſchiedenen 
Evolutionen wurde ein großes Duarre formirt, 
deſſen eine Seite die 
Artillerie, bildete, wahrend die beiden anderen 
Seiten die Guardia eivica und die Truppen zu 
Fuß einnahmen. Da entblößte plötzlich der greiſe 
General Zamboni fein Haupt und ſprengte durch 
den mittleren Raum mit dem begeiſterten Ansruf: 
Evviva Pio IX. Alle Hüte und Czakos wurden 
augenblicklich auf die Bajonette erhoben, und ein 
donnerndes Evviva Pio IX. folgte, das ſaſt fein 
Ende nehmen wollte, Auf nunmehr erfolgten 
Befehl legte die Infanterie und die Guardia die 
Flinten ab, der General aber rief: „Viva Pitalie, 
viva Funjone italiana I und wie auf einem Janber« 
ruf ſürzlen die Soldaten und die Bürgergarbiflen 
einander in die Arme, und es erfolgte eire Alle 
fo erſchütternde Scene, daß von allen den Tau- 


ſenden, die gegenwärtig waren, kein Auge thränen- 
leer blieb. 


Endlich ſammelten ſich auf den Ruf 
der Trommeln und Trompeten die Mannſchaſten 


wieder, und das geſammte Corps. zog unter dem 


— 


geſtern auf ausdrücklichen 
arneſiua vor dem 


beſtehend aus der Bür⸗ 


Kavallerie, gegenüber die 


Klange der Muſit rach der Stadt zurück. Aber 
wer Tesche Mt Tg in die Stadt! Auf 
den Ruf: „Lichter lu der rom Volksplatze aus er- 
tönte, war wie mit einem Schlage der ganze 
Corſo aufs glänzendſte erleuchtet. An der Spike 
ritt der General Zamboni mit feinem Stabe, 
dann folgte die Guardia rivica, jedes Bataillon 
eführt von feinem Oberſten, darunter die Fürſten 
Piombins, Corſini, Dorio, während viele Söhne 
aus den fürfiligen Häuſern als Gemeine in den 
Reihen gingen; hieran ſchloſſen ſich die Linien⸗ 
truppen. Jeres Corps wurde mit unermeßlichem 
Beifall, mie Wiegen der Tücher und Schwenken 
der Fahren vom fauchzenden Volke begrüßt, die 
Krieger ſchwenkten die Gewehre, erwiederten die 
Evvivas mit Ea italia, ew viva la lega italiana, 
eysiva Funione italiana! Bürger und Soldaten, 
Männer, Frauen, Alles umarmte ſich. Die Ar- 
tilleriſten ſrugen ihre Czokos auf ihren enlblößten 
Degen, zeigten auf die Keroner, rufend: Questi 


sono le nostre ragioni! und das jubelnde Volk' 


entgegnete: Nang i exnnonieri! Viyano i cannoni! 
m Nürpberger Correfponterten heißt es aus 
Florenz vom lien Ottober über die Abdan. 
fung des Herzogs von Lucca: „Soeben er. 
ſcheinen Notificarionen vom Großherzog von Tee. 
cava und dem Herzog von Lucca, leßtere d. d. 
Modena, 5. Oktober. Der Herzog entſagt der 
Regierung, und der Großherzog übernimmt Lucca, 
welches nun mit Toscana vertirigt wird Der 
Herzog von Lucca behält ſich den Titel als folder 
bis za der kinſtigen Beſiznahme von Parma vor 
und bezieht monatlich eine Apanage von 9000 
Seudi (a 1 Thr. 131 Ngr.), alte jäbrlich 108 
Tauſend Se., vom Greßherzeg. Man betrachtet 
dies als ein Opfer von Seiten des Groß berzogs, 
u welchem er ſich ertſchloſſen, um einer Interven⸗— 
tion vorzubeugen, da rer Herzog von Lucca nur 
mit fremden Truppen uach tigen Stagten hate 
urückkebren wollen, Dafür bringt man ihm nun 
eute Abend den öffentlichen Dank des Volkts 
dar, wozu wittels gedruckter Zettel an allen Stra- 
ßenecken eingeladen wird. Gewiß werden ſich 
wieder 20. 30,100 Mer ſchen einfinten. „Nur eine 
Fahne fell erſcheiren (fo lautet die Einladung) 
mit dem Motte: Independenza dei popoli Italianf. ? 
Eonft geht Allee rubig hier; ſeit acht Tagen de⸗ 
zieht die Bürgergarde eine weite Hauptwache, in 


demſelben Poleßte, wo die Linie if, d. b. im pa⸗ 
laz o Vecchio im alten Lokale der Denansg ed 
ſind 36 Mann ohne Unfform. / 
Aooceno vom 4 Oktober. 
Dem N. K. wird geſchrieben zw Der Zuſtand 


beider Sicilten ſcheint ſehr bedenklich. Die Sadt 
Neopel befindet ſich fo zu ſagen in Belagerungs⸗ 
zuſtand; unzählige Patrevillens von S birrien und 
Genter men 1 dub und zu Pferd durchſtreifen die 
Stadt in allen Richtungen und haben Befehl, 


zu ſchießen. 


beim geringſten Freißeit 
Am 26. Septb, waren alle Trüppen 


ſchrei auf das Volk 


in ihren Kaſernen konſignirt; die Wachtpoſten 


wurden verdoppelt, ſelbſt die am tönigl. Palaſt 
nicht ausgenommen, vor welchem einige Kanonen 
mit brennender Lunte aufgepflanzt chen. 
Polizei entfaltet eine ungemein Thätigkeit, um 
alle Kommunikationen mit dem übrigen Italien, 
aber vorzüglich mit Toskana, zu verhindern. 
Romeo, das Haupt der kolabriſchen Juſurgenten, 
ſoll den General Nunziaute geſchlagen haben, 
nachdem er ihn aus feiner fefeh Stellung, auf 
der Straße nach Monte Leone zu herausgelockl, 
um ſich durch die Gebirge einen Weg nah Can⸗ 
tazara zu bahnen. In der Nähe dieſer Stadt 
bat ſich ein Haufen Aufftändiſcher, die den Namen 
Reformiſten angenommen haben, der Hüttenwerle 
ven Mengiana bemäcktigt, wo man viel Waffen und 
Kriegsmunition gefunden hat. Die znſurgenten haben 
ſich in drei Haufen getheilt, woven der erſte unter 
Longodaco, der zweite unter Romeco und der dritte 
unter Plotino ſteht. In Palermo werden Viele 
ſowohl ron den Bürgern, als auch von den Truppen 
arsetirt. In Meſſinaſetzt die Regierung die Ver⸗ 
baftungen fort, jedoch ſoll noch keiner von De 
nen, welche bei dem Ueberfall vom 1. September 
betheiligt waren, geſangen worden ſein. Sie 
haben ſich alle in das Innere geflüchtet. 
London, vom 14. Oktober. 
Die Geldkriſis dauert fort und gewinnt mit 
jedem Tage ein cliameres „Mugfehen, 
den Zahlungs- Einſtellungen kleinerer Hänfer in 


Die 


Außer 


Mancheſler und Pirerpool iſt geſtern Abend das 
FJaliſſement der Gebrüder Barclay und Comp, 


Mauritius Kaufleute, 


bekaunt geworden. Die 


Palfica werden zu 40,000 Pfd. angegeben, dar⸗ 9 


unter 240,000 Pfd. Accepte. 

Mißtrauen ift dadurch bedeutend 
den. Der Globe ſagt: „Die Fonds ſahren ſort 
zu weichen, was auch offen bar fo lange fortdauern 
muß, als der Andrang um Geld, ſtatt nachzu⸗ 
laſſen, immer zunimmt und dag oͤffentliche Ver⸗ 


Das allgemeine 
geſteigert wor» 


trauen täglich durch Zahlungs Einfielungen der 


erſten Handlungshäuſer erſchüttert wird. 
nicht irgend eine Hülfe 
wir ſchwerlich ſchon das Schlimmſle erlebt. 
Conſols find heute bis auf 803 gefallen, und 
Actien Verkäufe waren nur mit bedeutenden 
Opfern zu bewuken.“ Auch bat es einen üblen 
Eindruck gemacht, daß die G. Lellſchaft der Kupfer⸗ 
minen in England die Bank um ein Darlehen 
von 20,000 Pfd. gegen 5 Ct und Verpfändung 


Wenn 


ihres Cigenthams angegongen und erhalten hal. 


Ein hier kürzlich erschienenes Buch glebt Nach⸗ 
weiſe ur die er Lage 1 
kemmen der derkchiedenen Geſch lech ter, wel F. den 
Thron von England inre batten. Ein Ablümm- 
lig der Tudors bat ſich zu Wapping niederge 


geleiſtet wind, ſo haben 
Die 


laſſen, wo er mit alten Bouteillen handelt; einer 
der Plantagenets if Conducteur eines Omnibus, 
welcher zu London den Dienſt zwſchen Padvington 
und der Bank von England verfieht, und ein 
Nachkomme der Stuarts iſt kürzlich als herum ⸗ 
ziehender Muſikant in Schottland geſtorben. 
Warſchau, vom 16. Ottober. 
Geſtern fand bier in festlicher Weiſe der Ein⸗ 
N hrer Hoheit der Prinzeſſin Alexandra von 
en ng, Braut des Großfürſten Kouſtantin, 
att. Dieſelbe war ig Begleitung der Groß 
ürſlin Maria vorgeſtern in Eyenfodan einge · 
troffen, wohin die Großfürſten Thronfolger und 
Ronſtantin ihnen entgrgenreiften. St. Majeſtat 
der Kaiſer begab ſich A der 145 bis Stier» 
niewiee, und geſtern W Uhr trafen die hehen 
Se hier ein. Se. Majrfiät, die beiden 
roßfürſten und der Prinz Friedrich von Heffen- 
Raſſel ritten zur rechten Sei e des Wagens, in 
welchem die hohr Braut ihren Einzug in Warſchau 
ir zur linken der Fürſt Statthalter und die 
tneralität. Abends war die Stadt glänzend 
erleuchtet. 
Konſtantinopel, vom 29. September. 

Schon ſind wir hier ſo weit gekommen, daß 
wir es als ein Wunder betrachten, wenn eine 
Woche vergangen iſt, ohne daß wir von Feuerlärm 
beunruhigt wurden; wenn es aber fo fortgeht 
wie in der jüngſten Zeit, ſo werden wir auch die 
Tage roth im Kalender auſtreichen können, an 
welchen uns die Lärmkanonen nicht aus der Ruhe 
aufgeſchreckt haden. Was die Löſchanſtalten 
betrifft, ſo iß es damit in Ronflantinopel ein 
eignes Ding. Es giebt allerdings ein Pompier- 
Corps, welches, auf die verſchiedenen Hauptpunkte 
der Stodt vertheilt, mit den nölhigen voſchappa⸗ 
raten verſehen iſt und bei Feuerlärm, welcher je 
nach den verſchiedenen Quartieren durch eine be- 
ſtimmte Anzahl Kanonenſchüſſe angezeigt wird, 
ſogteich zur Brandſtätte eilt; dieſem Corps ſehlt 
aber das Nothigſte, das Waſſec, welches in der 
Hauptſladt ſehr ſelten iſt. Auf der Brandſtätte 
angekommen, müſſen fie nun warten, dis die 
Wafferiräger das nöthige Waſſer herbeigeſchafft 
daben, und da dies nicht ſchnell und regelmäßig 
geſchie bt (das Bilden zweier Reihen, deren eme 
die gefüllten, die andere die geleerten Eimer von 
einer Hand ia die andere reicht, wie in Deutſch 
land, kennt man hier nicht), fo arbeiten die Spriz⸗ 
gen ſtets nur mit Unterbrechungen. Das iſt aber 
nicht der einzige Uebelſſand; ein anderer, weit 
rößerer iſt der, daß die Pompiers nut gegen 
Peiablung arbeiten und voraus bedingen, was 
man ihnen zu geben hat, wenn ſie ihren Schlauch 
auf dieſes oder jenes Haus richten. Will oder 
kaun man den monchmal enormen 5 ihrer 
ülfleiſtung nicht zahlen, fo bleiben fie unbeweg- 
ich Reben und laſfen es rubig brennen. Iſt man 


aber endlich mit ihnen Handels eins, fo muß man 
auch noch die Waſſerträger für das Füllen der 
Spritzen bezahlen, Dieſe find faſt noch unver⸗ 
ſchaͤmter in ihren Forderungen und laſſen ſich für 
jeden Eimer Waſſer, 2, 3— 10 Piaſter zoßhlen, ja 
es ſind ſchon Fälle vorgekommen, wo kein Eimer 
Waſſer unter 20 Piaſter zu haben war, und fo 
kommt es, daß mancher Undemittelte unthätig zu⸗ 
ſehen muß, wie feine Habe verbrennt, weil er 
nicht im Stand iſt, die foſten des Löſchens zu 
bezahlen. 

(A 3.) Vedrhan- Bey fol vorgeſtern hier 
angekommen ‚fein. Seine vergrabenen Schötze 
hat man, wie verfichert wird, in einem feiner 
Schlöſſer aufgefunden; fir ſollen, wohl übertrieben, 
auf 3 Mill. Pf. St. ſich belaufen. 


Vermiſchte Roch richten. 

Berlin, 13. October. (Schleſ. Ztg.) Seit 
Rurzem werden hier con ſachverzändigen Män- 
nein in Betreff der techniſchen Arwendung der 
aus Pflanzenfloffen gewonnenen gutta percha 
Verſuche angeſtellt, die bis jetzt ein fehr gänſtiges 
Refultat ergeben haben. Für manche Moptirungs⸗ 
Rüde, wie z. B. für Czako's, ſcheint die gutts 
percha beſonders auwendbar zu fein, indem die 
daraus angefertigt: Ropfberedung des Militairs 
nicht nur leichter und dauerhafter, ats Leder, 
ſondern auch ganz waſſerdicht iſt und durch ihre 
Elaficirät Hiebe mit fdarfen Waffen beſſer abhält. 
Die daraus gefertigten Fußſehlen ſollen faſt un⸗ 
verwüßtbar fein und das mit der Zeit etwa daran 
entſtehende Mangelnde ſehr leicht von einem Jeden 
ergänzt oder ausgebeſſert werden löͤnnen. Außer⸗ 
dem würde dieſer Stoff billiger als das Leder 
herzuſtellen fein. Der einzige Uebelſtand, der fi 
bisher dabei gezeigt dat, if, daß die aue gutts 
pa angefertigten Gegenflände keinen höheren 
Värmegrad, als 40° Reaum. vertragen, indem 


‚fie bei noch größerer Wärme flüſſig werden. Ein 


hiefiges großes Fabrikhaus hat jüngſt bedeutende 
Einkäufe von der gutta percha in Italien gemacht, 
wo dieſer neue Fflanzenftoff in der letzten Zeit 
wegen ſtarken Begehrs ſchon ſehr im Preiſe ge- 
ſtiegen iſt. 


Berlin, 14. Okt. Heute hat der erſte Jude 
in den Preußiſchen Staaten in der Aula der hie 
ſigen Univerſität feine lateiniſche Vorleſung pro 
venia docendi gehalten. Derſelbe heißt Dr. Re 
mad, ein in der mediziniſchen Literatur nicht un 
bekannter Gelehrter und ee hat derſelbe auf das 
bevorſtehende Semeſter ein Collegium über einen 
Gegenſtand der Pathologie, worüber er auch ſeine 
Zulaſſungslection gehalten, bereits angekündigt. 
Zur heutigen Rede hatte ſich wegen der Neuheit 
ein zahlreicheres Publikum, als derartige Reden 
ſonſt herbeizulocken pflegen, eingefunden. 


Berlin, 15. October. (K. 3.) ‚Der Rönig 
verlebt feinen heutigen Geburtstag fill im enge- 
ren Familienkreiſe, zu dem nur einige der hödften 
Staatd-Würdenträger zugezogen werden. Nach 
Berlin kommt er im kaufe des heutigen Tages 

ar nicht, nimmt vielmehr die Gartulationen im 

chloſſe zu Potsdam entgegen, und begiedt ſich 
daun nach Parez, wo ein Diner von einigen dreißig 
Couperten Statt findet. Der um 9 Uhr Morgens 
von hier nach Potsdam abgehende Eiſenbahnzug, 
der von einer überaus zahlreichen Wagenreihe 
gebildet warde, führte deßhalb denn auch cine 
glänzende Menge derer, die durch ihren Rang 
oder ihre Stellung dem Könige heute persönlich 
zum Gläckwunſche zu nahen berechtigt find, nach 
Potsdam hinüber. Der Köni ſelbſt, der auch 
der geſtrigen zweiten Gafvorkelung der Jenny 
Liad don Unſang dis zu Ende beigewohnt und 
ununterboden der Sängerin die ſichtbarſten Bemeife 
feiner Zufriedenheit gegeben harte, der Prinz von 
Preußen und der Prinz Albrecht, der Großherzog 
von Mecklenburg- Strelitz, der gleichfalls bier anwe⸗ 
ſende Prinz Waſa ꝛc. hatten ſich bereits geſtern 
Abends mit dem lezten Zuge nach Potsdam bege- 
ben; heute folgten dorthin der Prinz Adalbert, 
die Kinder des Prinzen Albrecht, die Miniſter, 
Generale ꝛc.; auch den Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz, 
Baron v. Sommerau, einen hochbetagten Prala⸗ 
ten mit gebeugter Haltung, ſah man im großen 
Ornate unter denen, die zur perfönlichen Gratula⸗ 
tion nach Potsdam hirübereilten. Im Uebrigen 
vergeht hier dieſer Feſttag ſtiller und prunkloſer, 
als man dies wohl in den Provinzial-Städten ge⸗ 
wohnt iſt, wo große Paraden, allgemeines Feiern 
und Illuminationen dem Tage das Gepräge eines 
eſtes aufdrücken. Hier eg einige gelehrte 
örperſchaften, die Univerfität, die Akademie ꝛc., 
außerordentliche Sitzungen, die Soldaten werden 
in ihren Gafernen 75 8 geſpeiſt und finden ſich 
Abends zum Tanze zuſammen; dies find innerhalb 
der engern Kreiſe hier die einzigen Symptome, 
daß an dieſem Tage einſt der Monarch das Licht 
der Welt erblickte. Nur innerlich mögen mit dank. 
erfülltem Herzen Viele im Rückblicke auf die reichen 
Gaben, die das Laud und zahlreiche Einzelne 
dem Herrſcher verdanken, den Tag als Feſt begehen. 

Berlin, 15. Ott. Seit einigen Tagen ver⸗ 
weilt der Prinz Waſa am Hofe von Sansſouci, 
wo er mit großer Auszeichnung behandelt wird. Ju 
Berlin ſah man ihn zuerſt im Opernhanfe (während 
der Vorſtellung der Jenny Lind als Regimentstochter) 
in der Loge des Königs, der dem Gaſte den Eh⸗ 
renplap neben ſic angewiefen hatte. Es fiel da. 
bei einigermaßen anf, daß der Prinz in Cioilklei⸗ 
dung erſchlenen war und nicht die Uniform ale 
Oeſterreichiſcher eldmarſchalllientenant, welchen 
Rang der 45˙ afa bekanntlich beifeidet, trug. 

(9 8.) Eine Hamburger Zeitung und nach 


ihr viele andere Deutſchen Zeitungen haben ge⸗ 
meldet, es konnten, e hr Judenge⸗ 
ſetzes, der Regierung dadurch Verlegenheiten 
eutfteher, daß lüdiſche Studirende als Adookaten 
argefellt zu werden verlangt hätten. Solche 
Verlegenpeiten konnen in der Wirklichkeit um ſo 
weniger exiſtiren, als i i 

miſſarius (Advokat) werden 
Auskultator, Referendar und meiſt auch Affeſſor 


Juden rad 
e ſelbſt ver» 
Bis dahin, daß die Mdrofatur ohne 
vorherige Auskultatur und Referendariat wird bes 
leidet werden fönzen, haben die Juden, nach Lage 
der Geſetze, keinen Anſpruch darauf. Man wird 
ſich übrigens erinnern, daß die Herren-Rurie die 
Adpokatur (Juſtiz-Rommiſſariat) den Juden aus. 
drücklich befürwortet, dieſer — aber eine ſtill⸗ 
ſchweigende Ablehnung in dem Gelege ſelbſt er 
fahren hat. Möglich wäre 68 übrigens, daß tie 
Adrofatur überhaupt Veränderungen erführe und 
die Juden dann Zutritt erhalten könnten. Yawirs 
fern übrigens das Hamburger Blatt die Adrofas 
tur den einzigen, den Juden e 
Weg ſtaatsbürgerlicher Thätigkeit nennen fonnte, 
bleibt um fo fraglicher, als das Geſetz vom 23, 
Juli 1847 ihnen die Beamtung eröffuet und fie, 
nach dem Geſetze wenigſtens, vortragende Räthe 
in den Miniſterien werden können, falls man 
namlich dabei auf der akademiſchen Laufbahn uad 
aus dem Büreamdienft heraus dieſe Sia er⸗ 
klimmt, wie folge Falle ja ſchon vorgekommen ſind. 
Berlins] Bevölkerung mehrt mit ein 
außerordeutlichen Schneni bal. 5 Jahre 721 
zählte s 53,000; 1770: 100,000; 1806: 15% 00 
1811; 216,000; 1837: 284,000; 1841: 334,000 
und gegenwärtig hat es über 400,000 Einwohner, 


Städtiſches. 


Sit ung der Stadtverord ] 
am laten Oktober 1847. |. 


Anweſend 48 Mitglieder und t 
fend die Stadtverordneten Trie . a ilege 
A. Schulze, Schoſſow, Scalla, Effenbart, Schröder, 


Waldow, Rol ‚ 
e oloff, Dreyer, Übie, A. W. Schulz und 


Folgendes kam zur Beratbung und Beſchluß nobme: 
1) Die mangelhafte Borbiltung, welche die Schüler 
der bicfigen Navigationsſchule haͤufig bei ibrem Eintritt 
mitbringen, hat zur Errichtung einer Vorſchule für dies 
lelbe genötbigt, und da das Gurotorium der Naeiga 
tion ſchule von der Staatsbe horde keine Geldbewilligung 
für dieſen Zweck erdalten konnte, fo bat es beim Mas 

trat das Weſuch gestellt: einen jährlichen Beitrag von 
90 Tbalern dieſem Zwecke zuzuweiſen. Der Magistrat 
ſchlaͤgt vor, diefe Suͤmmt anf 2 Jabre vorläufig ja ur 


willigen und die Verſammlung ſtimmt dem bei, den 


bderſelde allein wohnt, monatlich 


großen Werth der Schifffabrtskunde für unſere Stadt 
nicht verken nend 

2) Die Verfammlung erklart ſich damit einv ritandın, 
daß der Magiſtrat dem Eigenthümer Wiege zu Meſſen. 
thin das dortige ſogenannte Krickland für 43 Thaler 

lährlicher Pacht auf 0 Jahre verpachte, mit welcher 

N der ze. Weege in der Lieſtation Meiftbietindir 
geblieben. a 
n 3) Gegen die Wahl des L hreis König zum Lebrer 
für die Schule zu Neu Tornei findet die elamaitung 
nichts zu erinnern. 

4) Dir Magiſlat ſchlagt vor, noch 2 Wochenmärkte, 
Dienſtagts und Freitags, auf dem Zimmerplog und in 
der Pladrinftraße einzu ichen, da die Marktplatz, jetzt 
oft an Ueberfüllung leiden und ſo den Verkehr erſchwe⸗ 
ren. Die Verſammlung erklärt ſich nicht abgeneigt, 


auf den Vorſchlag des Magiſtrats einzugeben, wenn 


nicht durch dieſe Wermebrung der Markt! der kauf⸗ 


maͤnniſche Hau delsverkehr an den Ufern der Oder ge⸗ 


ſtört wird und fir erſucht daber den Magistrat zu or 
um Auskunft darüber, ob nicht das Landen ſämmtlicher 
zu Waſſer ankommenden Verkäufer in der Parnitz ger 
ſcheden kann. f 
5) Die Ve ſammlung erbält vom Magiſtrat die Mit: 
ibeilung, daß die Statt such in letzter Inſtanz zur 
Jablung von 105 Tbai.tn an den Amtmann Schulze 
zu Clebow, ſo wie in de Koſten des Prozeſſes verur⸗ 
theilt ſei. Der ic. Schulze war mit feinem Chatſewa⸗ 
gen an en.r richt befeßigten Kette des Zuges auf der 
Baumbrücke bangen gedlieren und war der Wagen 
dadurch beſchädegt worden. £ i 
6) Den Leichen Schauarzten iſt nun das ihnen vom 
Magiſtrat beſtrittene Recht richterlich zugeſtanden wor⸗ 
den, von den Kunderleichen den vollen Gebührenſatz zu 
erheben, und wu den dieſelben nun auch für die Mir, 
gangenheit von 1842 ab die ibnen vom Magiſtrot ver 
weigerte Gebuͤbrerhüfte von den Angehörigen der ver⸗ 
ſtordenen Kinder erheben kennen, welche fir aber felge. 
leckt vom Magiſtrat branſpruchen. Der Mog;trat 
ſchlaͤgt vor, um die große Aufregung zu vermelden, 
welche die nachträgliche Einziehung dieſer Gelder in der 
Stadt bervorrufen würde, den Schauaͤrzten Dr. Brau- 
müller und r. Müller eine Abfindungsſumme aus der 
Kämmerei Kaſſe zu zahlen und die Verſammlung er⸗ 
klärt ſich damit einveritanden, 
7) Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Vorſchlage 
ds Magiſirats einverſtanden, dem Lehrer Ruch für 
Beſorgung der Heizung und Reinigung dreier Schul 
imm x in dem Schulhauſe zu Neu Tornei, in welchem 


H 1 Thaler als Entſchaͤ, 
digung zu zahlen, 

8) 10 die Verſammlung damit einverſtanden, daß 
dem Pächter der Ratbsbolzhofs⸗ Bude die Pacht zu 
Ende dieſes Jahres gekündigt werde. 

9) Der Magifrat erwiedert in Betreff der Abſtum⸗ 
pfung der Ecken ſammtlicher Eckhäuſer, welche auf der 


Sülberwieſe dereinſt gebaut werden, daß dieſe Abſtum⸗ 


pfung in dem von Sr. Maſeſiat dem Könige geneb⸗ 
migten Bauplan vorgeſchrieben ſei. Die Verſammlung 
erſucht den Magiſtrat, bei der betreffenden Bedörde die 
Anfrage zu machen, ob von deſer Bellimmung nicht 
Abſtand zu nehmen ſei, da ſie der Meinung iſt, daß 
der Staatsbehoͤrde an dieſer Ubfiumpfung wenig gele⸗ 
en fein könne, daß dieſelbe aber manchem Bebauer 


welcher er aber auch ein Einkommen habe. 


eines ſolchen Grundſtückes unbequem werden dürfte, 
die Nothwendigkeit aber bei Straßen von 60 und 40 
Fuß Breite wobl nicht vorliege. a 

10) Der vom Magistrat beverwortete Antrag der 
Meffentbiner Gemeinde, derſelben zur Vergrößerung 
ibres Begraͤbnißplatzes eine Flache von 25 [ Ruthen 
von der Dorfitraße zu überweiſen, wird auch von der 
Verſammlung genehmigt, und zwar unter den vom 
Magiſtrat vorgeſchlagenen Bedingungen: daß der Stadt 
Steitin das Eigentumsrecht an defe Fläche vorbihat, 
ten bleibe und dieſelde an die Stadt zuruͤckfalle, ſobald 
fie nicht mehr zum Begräbnißplotz notbwendig. 

11) Der Magiſtrat tbeile die Erklarung des Herrn 
Ober⸗Lan des Gerichts Aſſeſſor Gierke mit, wonach ‚der, 
ſelbe die auf ihn gefallene Wal als Stadtratb und 
Syndikus unter den geſtellten Bedingungen annimmt. 
Zugle ch werd die Aufrage gestellt, ob die Verſammlung 
is mit dem Syadikatsamt des Herrn Gierke vereinbar 
balte, daß derſelbe eine Vormundſchaft keibebalte, die 
er ſchon von feinem Schwiegervater uͤberkommen, von 
Die Ver⸗ 
ſammlung willigt in Beibehaltung dieſer Vormundſchaft. 

12) Ein vom Magiſtrat proponiter Vergleich mit 
dem Beſitzer des Hauſes, in welchem die Servisdepu⸗ 
tatton, wigen eirer baulichen Veranderung wird ge 
nehmigt und das dazu erforderliche Geld bewilligt. 

13) Der Magiſtrat egt die Bedingungen vor, unter 
welchen derſeibe mit dem Königl. Ober Landes⸗Gericht 
we en Uebernahme und reip Aboͤſung der Gefaͤngniß⸗ 
laſt unterbandeln will, und die Verſommlung geych⸗ 
migt dieſelben auch ihrerſeits. 

14) Der Koſſaͤtb Mahnke iſt bei Verpachtung der 
64. Mocgen Land, welche das Kioſßer vom Saalfeld⸗ 
ſchen Bauernhof zu Vöſchendorf gekauft, mit 25 Thlr. 
Meitibietender in der Licitation gebheben. Der Magi⸗ 
ſtrat ſchlaͤgt vor, bm den Zuſchlag zu ertbeilen und die 
Veiſammlung willigt drei, 

15) Dem Schiffbaumeiſter Schulz wind die Pacht, 
zeit feines von der Stadt gepachteten Bauplatzes, auf 
den Vorſchlag des Magiſſrats, vom Oltober 1850 an, 
noch auf 6 Jab re verlängert, weil derſelbe keſtſpielige 
Einrichtungen dort treffen will, jedoch nur unter der 


Bedingung, daß der Stodt ein vmonatliches: Köndi⸗ 


ungsrecht zuſſebe, wenn der qu. Platz zu ſtädtiſchen 
Zwecken ae d efer. Zeit tenutzt werden ſoll. 


16) Das Buͤrgetrecht wurde ertheilt: 


a) dem Kaufmann G. A. Dammaſt, 
b) „ K T. E. Scherenberg, 
c ”„ „. T. T. Noͤbel, 
d) „ Ya F. U. C. J. Greffrath, 
3 ” 77 3. F. Neumarn, 
„ A. Zander, 


7 Schm 
n) „ Kleidermacher 1 1 Ebner, 
o) „ " C. F. Teſchendorff, 
pP 7 Schuhmacher 7 J. G. Streng, 
„ " A. Wieſener, : 
Deputation 2 
tar die ſtädtiſchen WerwaltungsBerichte, 


‚Hierbei drei Beilagen, 


Erfte Beilage zu Ro. 127 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 22. Oktober 1847. 


ee ir 
Köln, vom 15. Oktober. 

(Rh. B.) Heute haben die regelmäßigen Per⸗ 
ſonenfahrten auf der Eiſenbahn von hier 
nach Hannover begonnen, und ift damit eine 
ununterbrochene Eiſenbabrverbindung zwiſchen 
ER und Berlin hergeſtellt worden. Der Rei⸗ 
ende, der früh 7 Uhr Deuz verläßt, wird noch 
deſſelben Abends Hannover erreichen, hier leider 
einen Aufenthalt bis den andern Morgen 41 Uhr 
erleiden, da Hannover keine Nachtfahrten eiurich⸗ 
ten will, indeſſen um dieſe Zeit ſeine Reiſe wei⸗ 
ter entweder nach Harburg (reip. Hamburg), Ber- 
lin, Leipzig oder Dresden fortſetzen können. Von 
Berlin aus wird dagegen die Reiſe ohne Unter- 
brechung bewirkt werden können, da es durch die 
Einrichtung von Nachtfahrten und einen direkten 
Anſchluß aller dabei betheiligten Bahnen, der 
Potsdam Magdeburger, der Halberſtädter, der 
Braunſchweiger, der Hanvoverſchen und Kölns 
Mindener nämlich, den Reiſenden, die Abends 10 
Uhr Berlin verlaſſen, möglich wird, in 24 Stun⸗ 
den, alſo den andern Tag Abends gegen 10 Uhr, 
Köln zu erreichen. Bekanntlich erhält die Eröff⸗ 
nung dieſer Bahnſtrecke noch mehr Bedeutung da⸗ 
durch, daß mit ihr unter Anderm eine ununler- 
brodene Eiſenbahnverbindung zwiſchen Parts, 
Brüſſel, Köln, Berlin, 8 Leipzig, Dres⸗ 


den und Wien bewirkt worden i 


Berlin - Stettiner Eilenbahn 
ren; in der Woche vom 10. Oktober bis ind. 16. 
tober 1847: 
55 auf der Haupt⸗Bahn 60:3 Perfonen. 


Barometer und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


ent | Üttags Ade nd. 

Oktober. | 3 | 8 a 10 ube 
Warometer in 19 24,85“ 378 F831 337 
Variſer Linſen 20. 331,55” 334,7 | 335,00 0 


0 reduzirt. 
2 19. T 69°) + 12,5 9% 
nach Röaumur 20. 2 8,1 + 12,5% 9,60 


ingeſandt.) Der Concertgeber Hrr Doege u d 

— Kanter Fräulein Emilie Doege, werden amen 
en mit fo vielem Beifall gegebenen Concerte 
erneuern. Die ganz befondere Fertigkeit und Gewandt. 
beit im Vortrage auf der Flöte, daben, wo ſich die; 
ſelbe hören kisß, allgemeine Bewunderung erregt. 

Fräulein E. Doege batte in Copenhagen die Ehre, 
am Koͤnigl. Sek ein Concert vor Sr. Majefldr zu 
geben, welchen mit vollkommener Zufriedenheit aufge, 
nommen wurde. a 

Moͤgen dieſelden auch hier eine recht rege Theilnah me 
finden, 8. 


THEATER, 


Freitag den 22 fen Oktober 1847. 


Zum erſten Male: 
Die Puritaner. 


Große Oper in 3 Akten von Bellini. 
J. DOpringer, 


́ͤ—— ß c pp p 
Freitag den 22iten Oktober im Saale des Schützen⸗ 
hauſes die 


erſte groſie Vorſtellung 
de 


Herrn Professor J. II. Anderson 
AUS LONDON. 


Sonnabend den 23ſten: die zweite Vorſtellung. 
Sonntag den 2äſten: die dritte Vorſtellung. 
Näheres die Anſchlagezettel. 


Die Herren Gewerkmeiſter der Gertrud⸗Gemeinde wer» 
den benachrichtigt, daß vom Alten November ab der 
Unterricht für die Lebrlinge in den Abendſtunden von 
7 bis 8 Uhr, an vier Tagen in der Woche wieder bes 
innen wird, und wir bitten diejenigen Herren Mei- 
ter, welche wünſchen, daß ihre Lehruͤnge an dem Uns 
richte Theil nehmen, ſich bei dem Lehrer Herrn 
Dickow zu melden. 

Stettin, den loten Oktober 1847. 

Der Vorſtand des Gertrud. Vereins. 


Im wis senschaftlichen Vereine wird Herr Kreis- 
hysikus Dr. Plessner am 26sten Oktober sein 
orträge über „die nothwendigen Lehensbedürfnisse 


und die Beziehungen der Sanitäts-Polizei 
selben“ Aab uitäts-Polizei zu den- 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Die Lieferung der Verpflegungsbedürkn; 
m | 3 ebür — 
für die Kranken im hieſigen Gele enn 10 0 18 
an trockenen Gemüſen und Mehlwaaren, 
Materialwaaren, Brod und S N 
Kalbfleiſch, Bier ıc. beabſichtigen wir an 


bis zum 25ſten Oktober c. einſchließlich an uns 


„Der Nachweis des Bedarfs und die Lieferungs⸗Be⸗ 
dingungen ſind in unſerm Geſchaͤftslokal einzufeben und 
zu unterſchreiben. Stettin, den loten Oktober 1847. 

Königliche Lazareth⸗Commiſſion. 


. Bekanneimachun g. j 
Die Lieferung unſeris Brennbedarſs, fo wie der 
übrigen Büreaubedürfniſſe an Papier, Federpoſen, Sie⸗ 
ellack, Mundlack, Bleifedern, Rorbſtiften, Bindfaden, 
Wache, und Packleinewand, Heftſeid⸗, Heſtzwirn, Heft 


nadeln, ſchwarzer Tinte, raffinirtem Miböl und Talgs 
lichten, für den Zeitraum vom iſten Januar bis ullimo 
Dezember 1848 ſoll dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen 
werden. 8 P 8 

Zur Ausbtefung dieſer Gegenſtände find folgende 
Termine in unſerem Gerichtslocale vor dem Hrn Sr 
fretair Leitzke und zwar: 

a) wegen Brennholzes auf 
den 24ſten November, Vormittags 10 uhr, 

b) wegen der übrigen Büreaubedürfniſfe auf 
den 25ſten November, Vormittags 10 uhr, 
angeſetzt worden. 

Lieferanten werden aufgefordert, ſich in dieſen Ter- 
minen einzufinden und wegen der zu liefernden Gegen⸗ 
fände ad b, Proben mit zur Stelle zu bringen. Die 
Lieflcungsbedingungen weiden im Termine bekannt ges 
macht, konnen aber auch vorher in unſerer Generals 
Regiſtratur eingeſeben werden. 

Stettin, den Ilten Oktober 1847, 
Könial. Land und Stadtgericht. 
Publicandum. 

Zu dem berorfiskenden Jahrmarkt werden folgende 
polizeiliche Worfhrifien in Erinnerung gebracht: 

1) der Jahrmarkt fangt mit Montag den 25ſten 
d. Mets, an und ſchlet mit Sonnabend den 30iten 
d. Mis. Der Handel und der Verkauf in den Jahr⸗ 
mar!tsbuden und ſonſtigen zum Verfanfe gimieihsten 
Wohnungen und Localen darf daher nicht früher bes 
ginnen oder ſpaͤter fortgefigt werden. Eine Ausnahme 
diervon machen zur Zeit nur noch der am vorbergehen⸗ 
den Sonntage am Sollwerk ſtattfindende Hoͤlzermarkt, 
bei dem jedoch jeder Verkauf wäbrend der Stunden 
des Goettesd enſtes, Vormittags von 9 bis 11 Uber und 
Nachmittags von 1 bis 3 Uhr unterbleiben muß. 

2) Der Ausſiand in den Buden iſt nur bis Sonnen, 
Untergang geftattst, wo fie geſchloſſen werden müffen. 

3) Des freien Lichts oder offener Koplentöpfe darf 
fich Niemand in den Buden bedienen, letztere muͤſſen vielmehr 
Seuerſuben von Eiſenblech, Meſſing oder Kupfer baben 
und duͤrſen Aber Nacht nicht in den Buden verbleiben. 

4) Das Eins und Auspacken der Waaren muß bei 
Tage geſchehen. N 

Eontraventionen ziehen Geldbuße bis zu 20 Thaler 
oder im Unvermoͤgens falle verpältnißmäßige Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe nach ſich. 

Stettin, den 20ſten Okteber 1847, 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. 
Heſſenland. 
Publie an dum. 

Der Apotbeker Garbe in Bredow beabſichtigt, feine 
in Eredow befindliche chemiſche Fabrik durch einen Uns 
dau zu vergrößern, 5 

Dies wird mit dem Vemerken zur Kenntniß ger 
bracht, daß Widerſprüche gegen die Anlage binnen 4 
Wochen rraͤcluſtoiſcher Friſt bei der unkerzeichneten 
Behoͤrde anzubringen find. 

Stettin, den 18ten Oktober 1847. 

Koͤnigl. Polizei, Direktion. 
Bekanntmachung. 

Die Reinigung der Feſiungs » Thorpaffagen und 
Straßentdeile der Feſtung Stettin, ſoweit ſolche den 
Feſtungs Kaſſen zur Laſt fällt, ſoll in einem auf 
den Alten November d. J., Vormittags 11 uhr, 
auf dem Fortifikations⸗Baubofe in Stettin anberaum⸗ 


ten Termine für ein Jahr, vom tſten Januar bis ult. 
Dezember 1848 dem Mindeſtlordernden in Entreprif: 
überlaſſen werden, wozu Unternehmer hierdurch einge. 
laden werden. Stettin, den 12ten Oktober 1847. 
Koͤnigl. Preußiſche Kommandantur. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Pfandleihers Lafer Primo hie 
ſelbſt ſollen die bei demſelben niedergelegten, bereits vor, 
fallenen Pfänder, beſtehend aus Gold, Silber, Uhren, 
Kleidungsſlücken, Leinenzeug, Betten u. ſ w., 

am 22ſten November c. 1 
und an den folgenden Tagen, jedesmal Vormittags 9 
Uhr, durch den Commiſſions⸗Rath Reisler in der Mob; 
nung des ꝛc. Primo, Frauenſtraße No. 894, Fan 
verſteigert werden. Demgemäß werden alle diejenigen. 
welche bei dem ꝛc. Primo Pfänder niedergelegt baden, 
die ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, aufge⸗ 
fordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auctions Termine 
einzuloͤſen, oder falls fie gegen die contrabitte Schuld 
gegründete Einwendungen zu baben vermeinen ſollten, 
ſolche uns zur weitern Verfügung anzuzeigen, widrigen, 
falls mit dem Verkaufe der Pfandſtücke verfahren, 
aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandleiher Primo 
wegen feiner im Pfandduche eingetragenen Forderungen 
befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß an die Armen⸗ 
Kaſſe abgeliefert und demnaͤchſt Niemand weiter mit 
Einwendungen gegen die contrabirte Schuld gehört 
werden wird. 5 5 

Der früber auf den IA’en September dieſes Jahres 
anberaumte Termin iſt aufgeboben. 

Stettin, den Zten Septbr. 1847. 

Koͤnigl. Land, und Stadt⸗Gericht 


* 


Kiterariſche und Aunſt⸗ Anzeigen. 


Bei Ch. E. Kollmann in Leipzig iſt ſo eben er. 
ſchienen und in unkerzeichneter Buchbandlung vorraͤthig: 


Die ſieben Todſünden. 


Deutſche Original-Ausgabe 
von 


Eugen Sue. 


rſter Band. 


I. Hoffart. 


2 * 
Die Herzogin. 
ir Band. (14 Bogen.) Taſchen⸗ Ausgabe, a 1 Thlr. 

Der te Band folgt in acht Tagen, fo wie der Iſte 
ent der großgedruckten Octav, Ausgabe, 
a lr. 

Dieſes Mal din ich von dem Herrn Verfaſſer in den 
Stand geſetzt, dem Erſcheinen der franzoͤſiſchen Aus. 
gabe in Paris um ziemlich 2 Monate voraus zu fein, 

a daſelbſt das iſte Capitel erſt im November erſcheint. 


Buchhandlung 
Friedrich Nagel, 


Breitestrasse No. 409. 


Im Verlage von Veit & Comp. if ſocben erſchienon 


und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Unterſuchungen 


f über die 
Torfmoore im Allgemeinen 
von 
Leo Lesquereux. 
Aus dem Franzöſiſchen. Mit Bemerkungen des Oekono⸗ 
mies Commiſſions-Ratbs Dr. C. Sprengel und des 
Hofraths Laſius herausgegeben 


von 
Prof. Dr. Alexander von Lengerke, 
Koͤnigl. Preuß. Landes⸗Oekonomie⸗Rathe, ordent ichem 
Mitgliede und General Sekretair des Koͤnigl. Landes⸗ 
Oekonomie⸗Collegiums, Ritter ze. 8. 260 S. Preis 
1 Thlr. 6 Sar. 


F. H. MORIN’scae 


Buch. u. Musicalien-Handlung 
Leon Sannier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
tterrn 
J. G. Heidmann: Praktiſche Anweiſung, alle Arten 


Kunſt⸗ und Drahtſeile, 


fo wie ſtarke Seile und Taue nach den neueſten Er, 
findungen und Verbeſſerungen anzufertigen. Nebſſ 
Beſchreibung und Abbildung der dazu erforderlichen 
Apparate und Maſchinen. Nach dem Engliſchen und 
Franzöſiſchen bearbeitet. Mit 5 Tafeln Abbildungen. 
Preis 20 Sar 


F. H. MORIN’scen 


Buch- und Musikalien-Handlung, 


(Leon Saunier). 


ben erſchien in der Gerhardſchen Buchs 
e Danzig und if in allen Buchhandlun⸗ 
gen, in Stettin in der unterzeichneten zu baben: 


Neueſter Wreußifcher 
National⸗ Kalender 
für 1848 


Ausgabe in Quart, broſchirt, Preis: 12 Sgr. 

it Beiwagen 223 

Auggabe in Oetav, (ohne Beim.) br., Preis: 121 Sgr. 
Der Inhalt beider Ausgaben iſt gleich. 

eder Beſteller erbält eine ſchöne Gratis⸗Prämie, 


ein liebliches Mädchens Portrait), — Bekanntlich zei: 
ih dieſer Kalender vor a ee u 


eitig unterhaltenden, gedie 5 
lichen Jabalt, Jo“ dos genen und praftifche 


nü AN 
ſchöne Prämien, wie fir kein anderer Kalender 


bringt, auf das vertheilhafteſte aus. Die jätrlich, ſtei 
t 0 5 jaͤtrlich. ſtei⸗ 

195 Auflage bewein am Beſten, welchen großen Bei⸗ 
all er findet, und wer ihn ein Jahr batte, nimmt ges 
wiß nicht leicht einen andern. Einen ganz beſondern 
Vorzug dürfte diefir Kalender für die Bewohner von 
Berlin, Königsberg, Danzig, Frankfurt a d. O., Mo⸗ 
ſen, Magdeburg, Breslau, Erfurt, Muͤnſler Duͤſſel⸗ 
dorf. Coͤln noch dadurch haben, daß er auch Br volls 
ums 1 e nach allen Preuß ichen 

en enthält. — Ferner erſchien in de . 

Buchhandlung ein ice 


Haus ⸗Kalender 
in Duodez, 


der zwar nur 5 Sgr. koſtet, aber ebenfalls des Guten 
und Nützlich n Viel enthält, und fehr empfehlenswerih iſt. 


Buchhandlung 


Friedrich Nagel, 
Breitestrasse No. 400. 


Von G. van den Berg, 
der ſich ſchon vie fach durch feine Lehebuͤcher um die 
Verbreitung der engliſchen Sprache verdient gewacht, 
iſt bei G. W. Niemeyer in Hamburg erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: N 


Praktiſcher Lehrgang, 


zur ſchnellen und leichten Erlernung Der enden 
Sprache. Nach „Abus Lehrgang der Franzdfle 
fchen. ir und 2r Curſas, a 9 Bogen gr. 8. 


3 Preis 9 Sgr 
F. H. Morimche 


Buch und Musikalien-Handlung, 


(Leon Saunier.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt. 


Bel W. Geſellius in Demmin a < 
in Stettin bei emmin iſt erſchienen und 


„ T. WEISS 


engerich, Superintendent, die Bartholo- 


mäuswoche in Demmin im Jahre 1847, 
Preis, broch. 5 Sgr. 


Entbin dungen. 


‚ Geftern wurde meine Frau, geb. Ge ſebrecht, don 
einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Stettin, den Aiſten Oktober 1847. 2 
Zitelmann, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Die glückliche Entbiudung seiner lieben Frau 
von einem gesunden Mädchen, zeigt Freunden und 
Bekannten Rierdnreh ergebenst an 
G. L. Borchers. 


Stettin, den 2!sten Oktober 1847, 


Todesfälle 


Verſpätet. 

Am (aten d. M. verſchied ſanft zu einem beſſern Les 
ben mein lieber Mann am gaſtriſch nervoͤſen Fieber, 
im Alter von 53 Jahren. Zugleich erſuche ich ergebenſt, 
das ihm bewieſene Vertrauen auf die beizubehaltende 
Firma: 5 ER e cker, 
zu übertragen, da ich das Gefchäft zu meines Mannes 
Erleichterung ſchon feit acht Jahren für ihn betrieb, mir 
wohlwollende Zufriedenheit fur Seite ſtand und fie zu 
erhalten mein ferneres Beſtreben ſein wird. 

Die Witwe des Damen⸗Kleidermacher Brecker , 

Moͤnchenſtraße No, 466. 

Am (sten d. Mts., einen Tag vor feinem 72ſten 
Geburtstage, entſchlief an einer Lungen⸗Laͤhmung mein 
gelebter Gatte, der Buͤrgermeiſter und Ritter des 
Rothen Adler-Ordens 4ter Klaſſe, Nathanad Magnus 
Güntber. Dieſes zeigt mit tief betrübten Herzen, 
um ſtille Tbeilnabme bittend. allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten ſtatt jeder befonderen Meldung, 
hiermit ergebenſt an 

Albertine Günther, geb. Witte. 

Paſewalk, im Oktober 1847. 


Der unerbittliche Tod entriß uns heute gegen Abend 
unfere liebe Emma, fieben Monate alt, an Folgen des 
Durchbruchs der Zähne, welches wir Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit ganz betrübt anzeigen. 

Stettin, den 19ten Oktober 1847. 

- Ernſt Becker und Frau. 


CH 


einem beſſern Leben unſer jünaftee Sohn George, in 

einem Alter von 1 Jahr 8 M. — Verwandten und 

Freunden zeigen wir dies, um ſtille Theilnabme bittend, 

ergebenſt an. Stettin, den 19ten Oktober 1847. 
L. Tietz und Frau. 

5 r e IT er EEE ALTER EB TEN ET RENTE 


Subhaſt ationen. 


Nothwendiger Verkauf. N 

Von dem Königlichen Land- und Stadtgerichte zu 
Anklam ſollen die dem Kaufmann Herrmann Curtius 
geboͤrigen, in der Meenſtraße hieſelbſt belegenen, pag. 
308 und 320 des Hypotbekenbuchs intra moenia ver⸗ 
zeichneten, durch Umbau in Eins gezogenen beiden 
Haͤuſer, zuſammen abgeſchätzt auf 12840 Tolr. 14 gr. 
2 pf, in termino a 

den töten Januar 1848 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. 

2 Nothwendiger Verkauf. 

Von dem Königlichen Lands und Stadtgerichte zu 
Stettin fol das bieſeldſt in der Louiſenſttaße sub No. 
745 belegene, dem Gaftvirtb Carl Auguſt Schiedlausky 
zugebörige, auf 27,650 Tble adgeſchätzte Wohnhaus 


nebſt Zubehör, zufolge der nebl Pypotdekenſchein und 


dingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
Eh 1970 Januar 1848, Vormittags IN, Uhr, 
an ordentlicher Gerichteſtelle bieſelbſt ſuphaſtirt werden. 
Stettin, den laten Mai 1847. 


Heute Nachmittag um 5 Uhr entſchlummerte ſanft zu 


Aa k tionen. 
Auktion über Heringe 

Die auf den 2öflen d. Mise, ormittags 10 Ubr, 
im Wallentinſchen Sellhauſe angekündigte Auktion 
3 circa 400 Tonnen bavarirte Heringe 
wir 

am 23ſten Oktober c., Nachmittags I uhr, 
abgehalten werden. Reis ler. 

Auktion. 

Am 28ſten Oktober e., Vormittags 10 Uhr, ſollen 
Pelzerſtraße No. 660 circa 350 Flaſchen weißer und 
rotber Campagner, alter Cognac, Biſchof und feiner 
Punſch Extract, ſo wie eine Parthie feiner und 
mittlerer Cigarren verſteigert werden. 

Reis ler. 


Zum Verkauf von buchen Brennbolz in großen 
Quantitäten und kieſern Bauholz in verſchiedenen Die 
menſionen, aus dem Forſtrevtere Rothemuͤhl an Holy 
bändler und ſonſtige Holzeonſumenten ſtebt ein Termin 

auf den 27ſten Dezember e., Vormittags 10 Ahr: 
im Gaſthofe zu Albertsboff an, wobei bemerkt wird, 
daf Meiſtbietender verpflichtet iſt, % ſeines Gebots als 
Caution im Termine zur Forſt⸗Kaſſe zu deponiren 
oder wenn es ibm genebm, er auch das ganze Kauf ⸗ 
geld ſogleich bezahlen kann. 

Die übrigen Bedingungen werden im Termine bis 
kannt gemacht. Torgelow, den 20ſten Oktober 187. 

5 Der Koͤnigl. Forſtmeiſter v. Gayl. 


Auction. 

Am Dienſtag den 20ſten dieſes Monats, Wormit- 
tags 10 uhr, ollen im hieſigen Königlichen Entrepot 
mebrere Kiffen feiner Champagner e an den 
Meiſibietenden gegen gleich baare Zablung durch den 
Makler Hrn. Gacbeler verkleinert werden. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Verkauf einer Ziegelei. 
Eine in der Nähe Stettins belegene wohleingerichtete 
und mit unerſchoͤpflicher Erde verſehene Ziegelei ſell 
Veraͤnderungshalber verkauft werden. Von wem? ſagt 
die Zeitungs⸗Expedition. 


Ver miet hungen. 
Eine Wohnung it zu vermiethen Speicherſtr. No, 71. 
Ein Boden iſt zu vermiethen Speicherſtraße No. 71. 


Frauenſtraße No. 909 iſt der zweite Stock, beſtehend 
in zwei bis 3, : Stuben nebſt Zubehoͤr, miethsfrei. 
Das Naͤhere 911 b. 


Die bel Etage meines Hauſes No, 160 Grapengie⸗ 

ßerſtraße iſt zu Neujahr oder auch gleich zu vermiethen. 
g U: Philippi. 

* reren eek 

: Magazinſtraße No. 258 iſt eine Schmiedewerk⸗: 

: ſtelle zu vermiethen. 2 

PRTELLLITE TEEN TEE ee eee e 


Breiteſtraße No. 358 ıf die Are Etage, beſtebend aus 
4 Stuben, 3 Kabinets neh allem Zubehör, zum tiien 
Januar 1818 zu vermiethen. 


Große Mitterſtraße 1180 b if eine Stube mit auch 
ohne Möbel zu vermiethen, 6 1 


Eine ſebr freundlige Wobnung von 2 Zimmern 
nebſt Schlafkabintt, Küche, Kammer ꝛc. in wegen Ber, 
oderung des Wohnorts in Bere! Weolweberfiraße 
o, 563 fogleich oder zum ien Nerember mielhefrei, 
— ine moͤblirte Stube nebſt Kabinet iſt zum 
ovembet zu vermiethen. Näheres Kohlmarkt 
155. 2 nz! 
Beutler⸗ und Reifſchlaͤgerſtraßen⸗Ecke No. 98 ift der 
Laden nebſt Wohnung von Neujahr 1848 mieths frei. 
Näheres eine Treppe hoch. 


Reifſchlaͤgerſtraße No. 132 IN eine möhlirte Stube 
nebſt Kabinet, 2 Treppen boch, ſogleich zu dermiethen. 
Näheres zu erfahren bei Gebr. Auerbach. 


Eine Remiſe iſt zu vermietben Speicherſtraße No. 71 


Eine moͤblirte Stube ift Breiteftraße No. 353, eine 
treppe hoch, nach vorne beraus, zu vermiethen. 


In einer lebbaften Gegend nahe bei Stettin iſt dir 
untere Wohnung eines Hauſes, nebſt Stallung und 
Heuboden zum iſten Nobember oder zu Neujabr zu 
vermiethen. Naͤberes erfährt man Baumfr. No 1022, 
unten. 

Grüner Paradeplatz No. 527 iſt eine Wohnung von 
4 Stuben nebſt Zubeber zu vermiethenz auf Berlan, 
gen auch getrennt. 

Frauenſtraßt No dis i eine mötlirte Stube ſogleich 
oder zum Affen November c. zu verwienhen. 

Ein ge aͤumiges Quartier am Heu ur d Strobmarkt, 
dem Wege zur Silberwieſe gegenüber, it zur Einrich⸗ 
tung einer Materialwacgren-⸗Hardiung zum fen April 
k. J. zu vermieten. Mäberes beim Wirtb, Padrin 
No. 113. mw: 

Große Oderſtraße Do. 5 iſt Parterre en unmäblirs 
tes Zimmer zum (ien, Januar, k. zu vermietbey. 


Am grünen Paradeplatz No. 531 if die Alte Eta e 
im 0 5 Kt 


e, beſtekend aus 3 Stuben, keller Küche 
te, für 7 Tble vrd Monat zu vermiethen. 
die tr und ate Etage des Hauſes Bollwerk Mo:5 
16 ebend in 3 Zimmern neb ! Zubeboͤr, werden zu 
Nenſabr miethsfrei. Näberes beim Wsirtd, 


e Pomſſraße No. 798 Parterre find 2 Zimmer 
3 Hofe binans nabſt Küche und Kellergelaß 
zum iſten November eder foaleih zu vermietben. 

Ein Stall für 2 Pferde und eine ſcön, Killer; 
wohnung find zu vermetten. Wo? ſagt die Zeitungs 
Exuadition. s Piano iſt mit Aaf 9 

S2 Gin fehr gutes Pian Anfang Nooember 
biff zu vermistben, große Domſtraße No. 708, 
2 Treppen boch. * . 

Kleine Ritterſiroße No. 808 iR in der aten Etage 
eine Stube nebs Kammer und Küche zum fan Mor 
vember d. In dermistben. 


2 


Dient and Helchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein junger Handlungscommis von außen halb, ſehr 
achlbarer wohlbabender Eltern, moſaiſchen Glaubens 
wönfcht zu ſemer ferneren Ausbildung eine St lle auf 
einem bieſigen Con toir zu erhalten, und iſt bereit als 
Volontaſ einzutreten. Hierauf Reflektirerde wollen 
ſich gefaͤlligſt an den Hin, A, Roſenbeim hier wenden, 


Da ꝛwei meiner Lehrlinge ihre 2 melt beendet ha⸗ 
ben und bei den hieſigen De nge werde 


n 

fo konnen an deren Stell 

der Mufif widmen wollen, at eis Ua 5 
nden. Schult, Stadtmuſikus. 
Ein tüchtiger Kutſcher, mit 

feben, ſucht als ſolcher, oder als Re ninecht. eld als 


moͤ lich ein Unterkommen. Näheres 
Expedition. n der Zeitungs⸗ 


Eine Wirihſchafterin, die ſchon mehrere Jahre als 
ſolche auf dem Lande zur Zufrisdenbeit gedient und 
ſol tes durch Zeugniſſe nachweiſen kann, fucht ſogleich 
oder zu N-ujabr k. J. eine derartige Stelle * 

Näberes gr. Domſtraße No. 678, 1 Treppe boch. 

— —̃— — 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
rr 


Während des Marktes werde ich mit; 
meinem Lager j 2 
fertiger Damen-Mäntel u. Bournousse,; 
welche nach det neueſten Mode aus faſt allen gang⸗ 2 
baren Stoffen ſauber und dauerhaft angefertigt find, & 
mich in der Louiſenſtraße beim 3 

Conditor Herrn Wimmer 
befinden. J. Levin. 


Mit meinem Manufactur⸗ und Schnitt⸗Waa⸗ 
ten⸗Lager werde ich jedoch in meinem Laden am 
: Heumarkt No. 138, im Haufe des Herrn C. L. 
7 Kayſer, während der Marktzeit anzutreffen ſein. 

3 J. Levin, 


rr 


Drei Thaler Belohnung. 

Am Sonnabend den loten Oktober a,. e., achmittags, 
if eine Schachtel mit ciner goldenen Broche und zwei 
Haar⸗Armbaͤndern verloren worden; der ehrliche Finder 
wird freundlich gebeten, dieſe Gegenſtaͤnde gegen obige 
Belohnung auf dem Polizei⸗Bureau abgeben zu wollen. 


E nem hochgeebrten Publikum mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich bier ſelbſt als Brunnen. und Roͤhr⸗ 
meiſter etablirt habe, und alle Arten von Brunnen, ſo 
wie auch arteſiſche und Senkbrunnen, alle verſchieden⸗ 
artige Rohrleitungen und Saugewerke verfertige, aber 
auch Brunnen, denen das Waſſer mangelt, vertiefe, und 
alle vorkommenden, in mein Fach eingrelſende 
Reparaturen zu ſoliden Preiſen übernehme und vers 
ſpreche prompte und reelle Bedienung. 

xp Abe Brunnen, und Röbrmeiſter, 
wohnhaft Rodenberg No. 236. 
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Der erste Transport friſcher Gothaer Ceroclat, 
Trüffel,, Leber und Rothwurß, fo wie Gotbaer Pet. 
kopf und Frankfurter Wörſſchen, in angekommen wel« 
ches ich meinen geebrten Herren Gdlen als was aus, 
searching empfshlen kam ga co bi. 


" Wohnungs- Veränderung 
von 


MB C. G. Schröder. BI® 
3 
E 


B-=> Schuhstrasse No, 145. 


Dem werthen Publiko und meinen lieben Kunden 
eig’ ich bierdurch in Schneider⸗Demuth an, 
aß eine and're Wohnung ich gefunden, 
Wo man toujours mit mir parkiren kann 
Je suis taillenr, god damn, ich bin ein Schneider, 
In dieſem Fach' bier’ =. ich die Stirn! — 
Traut Ausverkaͤuzen nicht, auch keinem Ellenreiter, 
Sie machen blauen Dunſt und näßb'n mit ſchlechtem 


. wirn. 
Wer noble Arbeit liebt, ſei auch 85 Preis erhoͤh'ter, 
Bemuͤhe ſich saus peur zum 
Schneidermeiſter Schroͤder. 
Ein kleiner Laden nebſt Arbeitsſtube, in lebhafter Ge⸗ 
gend, wird geſucht. Anerbietungen werden in der Zeis 
tungs⸗Expedition unter B. F. abzugeben erbeten. 


Sonvabend Abend Pannfiſch, Gänſe- und Enten⸗ 
braten bei Groth, Reifſchlaͤgerſtraßt No. 134. 

Die angekündigte große Maskerade im Saale des 
Baſerſchen Hofes findet Sonnabend den 23ſten Oktober 


nicht ſtatt 
Möbel- Fuhrwerk 


iſt zu hoben im „braunen Roß“, gr. Laſtadie. 
W. Schultz. 


Eine weiß Windhͤndin, auf den Namen Diana 
hoͤrend, iſt entlaufen und wird dem Wiederbringer eine 
angemeſſene Belohnung bei dem Kanfmanne Hrn. Julius 
Lebmann zugeſichert. 

Es hat ſich am [Sten Oktober d. F. ein gelbrother 
Hofhund bei mir angefunden. Der Herr dieſes Hun⸗ 
des hat ſich innerhalb 8 Tagen gegen Erſtattung' der 
baaren Auslage und des Futtergeldes zu melden. 

Gaſtwirth Wleye in Scheune. 


Unsere Blumenzwiebeln von Haarlem 


sind jetzt eingetroften. 
Gross & Bayer. 


. 
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835272725254771 822272727222 
Den Empfang der neuen Winterwaaren 
zeigt hiermit ergebenſt an 
83 P. Bais, Breiteſtraße No. 411. 83 
8282528283838 21 8888288888882 


* ee e t eee eee ee 


Für unfere Leihbibliothek bitten freund, $ 


lichſt 
11,000 Binde EI 
um Abonnenten. Fiſcher et Co., 
Reifſchlaͤgerſtraße No 132. 
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4000. 


rr 


Intereſſant für die aresetn Damen; 


: Stettins und Umgegend iſt das dieſer Zeit ing bei⸗ ? 
: liegende Verzeichniß des gänzlichen Ausverkaufs: 
: eines der renomirteſten Berliner Modewaren 
: Lagers waͤbrend des hieſigen Markts, Bollenſir. ? 
: No, 695, unweit des Roßmarkts, weshalb darauf? 
2 hingewieſen wird. 8 
N eee „„ „eee 
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Der Verkauf meiner; 


— 


Leinen⸗ und Manufak⸗ 
tur⸗Waaren findet auch 
während des Markts 
nur in meinem Laden 
ſtatt. 


E. Aren. 


oben der Schuhſtraße No. 855. : 


rr 


Während der Marktzeit it mein Budenſtand Moͤn⸗ 
chenſtraße vor dem Hauſe der Frau Witewe guest 
F. G. Kanngieper. 


30 Thaler Belohnung. 

Am vorgeſtrigen Abend find uns vom aten Boden 
unſeres Speichers No. 51 nicht durch HE Eins 
bruch, ſondern durch Anwendung von Nachſchlüſſeln 8 Balz 
len kleinkoͤrniger Reis geſtohlen worden. Wer uns den 
Dieb ſo nachweiſen kann, daß wir denſelben zur gerſcht⸗ 
lichen Unterſuchung ziehen koͤnnen, dem zahlen wir oben⸗ 
genannte Belohnung. 

Stettin, den Alſten Oktober 1847. 

Simon et 
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& Geſchaͤft 
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Mit beugen Tage babe ich unter meiner Firma: 


— 


eg 


©. L. Engel, 


am biefigen Platze ein Lager der neueren Pariſer und pr Uhren eröffnet und emp edle 


ſolches mit der Verſicherung der reifen Bedienung zur geneigten 
C L. Engel, Stettin, Kohlmarkt No. 622 


Zur Reparatur für jede Gattung Uhren empfehle ich 
mein Atelier, 


1 

5 
und verfpreche durch prompte und reelle Bedienung das mir zu ſchenkende Vertrauen im vollen Sinne 
des Wortes zu rechtfertigen Den Herten Schiffs⸗Capitainen halte ich mich zur Anfertigung von 


Sec⸗Chronometern empfohlen. 


Eleve des Herrn Tiede, Koͤnigl. und aſtronom. Hof⸗Uhrmacher in Berlin, 


— — 


An unsere Herren Commissionaire! 

Es iſt uns vor Kurzem von mehreren unferer Ge: 
ſchaͤlts freun de die Anzeige geworden, daß Heir Auguſt 
Lernhardiem Dresden ferne ſogenonnten Groham'ſchen 
Rheumatismus Ableſter angeprieſen, und hnengleichzutig 
eine Sendung davon gemacht. Wir begen die Erwartung, 
daß alle unſere Herren Lager-Inbaber bei Vorkommen 
derartiger Offirie von Herrn Auguß Leonbard in 
Dresden oder irgerd eines andern Goncurrenten de. 
ſelte, wie unſer Aſckersleber Derottaiter in "feinem 
eybſteherd abgedruckten Briefe von der Hand meifen 
werde. 


Wilh. Mayer & Co. in Breslau, 


Fabrikant der verbeſſerten Rheumatismus Ableiter. 

Herrn Aug, Leonbardi in Diesden. 
Aſchersleben, den Zten Oktober 1887. 

Da ich in. höfliher Erwiederung auf Ihr wehrte 
Schreiben vom 27ſten v. Mis. bereits ein Commiſſtons⸗ 
Lager von Abeumatismus Ableitern babe, fo verträgt 
es ſich nicht, ein Commiſſions Lager von ahnlicher 
Waare dabei zu nehmen, ich konnte beim Verkauf doch 
nur eine Sorte loben und würde gegen meine 
Uleberzeugung fprechın, wenn ich die bis jetzt geführten 
der Herren Wülh. Meyer et Co, in Breslau verachten 
wollte, da ſich deren Güte bier ſchen mehrſeitig erwieſen, 
ich bitte demnach über en gefandten Ableiter ges 
. ; tig zu verfügen. 
fällig anderweitig z Mit aller Achtung 

* ud. Chr. Palm. 

Worms ak 
: Mit dem heutigen Tage Babe ich mein auf's? 
: keichhaltigne ausgefattite Leder Lager: 
L eröffnet, und umpfehle mich deshalb den Herren? 
2 Sattlern und Schuhmachern, prompte und billige? 
2 Bedi nung verſprechend. 
Stettin, den löten Oktober 1847. 


A. F. Dittmer, 


Breſteſtraße No. 353, im golderen Hirſch. ? 
ET e eee wee 
Kor ei äh, 


Ein e in ſpaͤnniger, guter, ſtarker Baumwagen wi 
vum Rauf erlangt Otspengieferfraße Me. 180, 1 1 


“.....,> 
wre 


cachtung. 


. L. Engel, 


Stettin, Kohlmarkt No. 622. 2 


SSssssssesss'sssessssessssee 


Wahrend des Marktes 


werde ich mit meinem 


3 r 0 
Mode-& Seiden-Maaren-z 
| Lager 

nicht in einer Bude auf dem Roßmarkt, 


ſondern nur in meinem Geſchoͤfts⸗Lokal 


Breiteſtraße No. 345, 


anzutreffen ſein. 


A. Hirschfeld. 


Breiteſtraße Ne. 345. 
esse. gasseeses ese 


Der Verkaͤufer eines wenig gebrauchten if 
Pre beliebe ſeine Adreſſe mit 2577 e aden 


reiſes unter Littr. F. in der Zeit \ 
zugeben. Zeitungs⸗Expedition abe 


S 
7 
S 
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Annonce. 

Grabkreuze Gitter und Monumente, so wie Eisen- 
gusswaaren jeder Art, landwirthschaftliche Maschi- 
nen, Kartolfel- und Malzquetschen werden zu Fa- 
brikpreisen besorgt durch 

IJ. F. Ewest, Baumstrasse No, 984. 
Zeichnungen und Preis- Courante liegeu zur An- 
sicht bereit. 


Ein auf das B U unger Kaufmann 
1 0 — einige RER bei einem Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗ oder Privarmann fs mit der Führung der 
Bücher zu befchäftigen. Näheres zu gran bei 


. 


Die neu eröffnete 


Buchdruckerei 
von Wachenhusen & Co. hieselbst 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller nur vorkommenden 
Drudarbeiten und notirt bei geſchmackvollſter und mo⸗ 
dernſter Ausſtattung die billigſten Preiſe. 

3” Anſchlagefettel in allen Großen und Farben 
werden aufs billigſte gedruckt. 


Nene e e e 
Anzeige. „MD 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Pu: 
zbltkum mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich — mehreren an mich ergangenen Auf: 
z forderungen zu genügen — hier in dem 
Hauſe Schulzenſtraße No. 860 
sog Cine Niederlage DM 
z meiner Schleſiſchen und Böhmiſchen Chriſtall⸗ 
5 Glas- Waaren eigener Schleiferei, fo wie auch 
Z in allen glatten Hohlglaswaaren errichtet habe. 
— Durch ein reichhaltiges Lager und billige; 
preiſe werde ich das mir geſchenkte Vertrauen:? 
z ſtets rechtfertigen, wovon ſich jeder mich be: 
2 ehrende Abnehmer überzeugen wird. 
Carl Liebig „ID 
aus Herrnsdorff in Schleſien. 
Beſtellungen auf Schleiſereien in Glas und 
2 Stein werden angenommen und ſauber, raſch 
Fund zu den billigſten Fabrik-Preiſen ausge: 
führt von 
1 Carl Liebig „I 
7 aus Herrnsdorff in Schleſien, 
F hier Schuhſtraße No. 860. 
— 
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ELYSIUM. 

Der Wintergarten im Elyſſum iſt wieder eröffnet; 
Sonntags und Donnerſtags wird ein gut beſetztes Mufike 
Cbor für Unterhaltung der reſp. Gaͤſte ſorgen. Entree 
für Herren 23 fgr. Um freundlichen Beſuch bittet ganz 
ergebenſt H. Groth. 


Geld ver kebr. 


ere Kapitalien ſind auf ſicher othek aus, 
en. Schreiber sen., Roßmarkt 9 25 


— — — — — 
Sonntage n. Trinitatis, den 23. Oktober 
1 den bieſigen Kirchen predigen: g 
In der Schloß⸗Klech e: 
Herr Prediger Palmié, um SEM. 


Herr Konſtſtorial-Ratd Dr. Richter, um 100 U. 
Prediger Beerbaum, um 14 U. N 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 u hält 
Herr Konſiſtorial-Rath Dr. Richter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor Schünemann, um 9 u. 
Herr Prediger Fiſcher, um i U. 3 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um m Upr 96 1 
a Herr Paſtor Schünemann. 


In der Petert und Pauls⸗Kirche⸗: 
Herr Prediger Hoffmann, um gu. \ 
Herr Prediger Moll, um 2 Ubr. 
Die Beicht, Andacht am Sonnabend um 1 Ur dal 
Herr Prediger Hoffmann. 
In der Fodannis Kirch : 
ex Militair-Oberprediger v. Sydow, um 9 U. 
err Paſtor Teſchendorff, um 103 u. 
„Prediger Budy, um 23 I 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Mar gan. 
Herr Paſtor Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 U. 
Prediger Jonas, um 2 1. 
Deutſch⸗katboliſche Gemeinde, 
In der Aula des Gymnaſtums predigt am Sonn⸗ 
tage den 23 Oktober, Vormittags 10 Ads: 
Herr Pfarrer Gentzel. 
In der bieſigen Synagoge rredigt am Sonn⸗ 
abend den 23ſten d. M., Vormittags 9 Uhr: 
Herr Radbener Dr. Meiſel. 


Getreide⸗Markt⸗preife 
Stettin, den 20. Oktbr. 1847. 


Weizen. 2 Thlr. 223 for. bis 2 Thlr. 27 ſgt. 
Roggen. 1 27 2 ie 
Gerſte 12 . 2214 „ 20060 
afer 1 A MN 
Kelten 2 — 2 74 9 
Fonds- & Geld- Cours. 
oel 

BERLIN, den 19. October, 
Staats-Schuldscheine . . 319292 
Prämien-Scheine d. Seeh. à 50 T.J— | — 89 


Kur- u. Neumärk, Schuldversehr. | 3} 
Berliner Stadt-Obligationen , . | 34 194 | — 
Westpreussische Pfandbriefe 31191 
Grossh. Posensche do. 4 1101 


do. do. do.. 292913 
Ostpreussische Pfandbriefe 3 961 
Pommersche do 1494 — 


Kur- u. Neumärkische do. 

Schlesische doo. 

do, vom Staat garant. Lit. B. 31 — 
Gold al mh „ un 
Friedrichsd or 1 
Augustd’or * * „* * * * 
Disconto . 


180. 
122 17 
weite Beilage, 


+. 


Zweite Beilage zu Ro. 127 der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. Oktober 1847. 


rer. 
Verkaufe De Sachen. 
ie 


Sonnen- u. Regenschirm-Fabrik 


don 
F. EBERSTEIN in Berlin, 
Koͤnigsſir. No. 22 und Werder No. 10, N 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ein gut aſſortirtes 
Lager der neucſten und dauethafteſten ſeidenen und baum⸗ 
wollenen Regenſchirme zu den billigften Preiſen. 


Der Stand iſt auf dem Roßmarkt, vor der Tabacks⸗ 
2 des Herrn Kroll und mit obiger Firma ver⸗ 
ehen. 
ln . 
— ꝓ— — 1 


Strumpfwaaren⸗ u. Strickgarn⸗ 
Fabrik von 
August Berger 


aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ihr Lager von ge⸗ 
ſtrickten und gewebten Strümpfen, Unterbeinkleidern, 


Unterjacken Handſchuhen oſentraͤgern, Nachtmuͤtzen 
gewebten Lächern von . e nun 


Für Kinder: gewebte und geſtrickte Muͤtzen, Jacken, 
Pichel, Wickelbaͤnder, Schneide een Gas 
zabaicas u. dgl. m. ; 


Strickbaumwolle, Bigogne- und 
Strickwolle in deten oe 


Als etwas ganz Neues aus Paris empfehle 
wollene und baumwollene Unter⸗ 
roͤcke ohne Raht. 

Budenſtand: dem Haufe des Königl. Lot⸗ 


terle⸗Einnehmers Herrn Wilsnach gegenüber. 
— in] 


Ergebene Anzeige. 

Den lebhafteren Verkehr im 
Geschäft erwägend, erlaube ie 
meinen noch schr reichen Vorrath an Perlen und 
Canavas den geehrten Damen, wegen wirklich 
ränzlicher Aufräumung aller zur Buntstickerei und 
zum ‚Häkeln gehörigen Dinge, recht billig zu em- 

ehlen, 

n Das Aufzeichnen auf Sammet, Seidenzeng ote., 
verspreche ich schnell und sauber auszuführen. 

5 Lobeek, Breitestrasse No 37ʃ. 


Tapisseriewaaren- 
h mir besonders 


. ———— 
Reinschmeckenden Jaya-Kaffee, 
a5; und 6 Sgr., 

(. Java, 7 ſor f. Luba, 8 far, Mocca, 9 gr., feinſten 
braunen Java, Kaff. e, anerkannt vom fhönfen und 
kräftigen Geſchmack, a 10 far. pro d., f Maffinade, 
52 gr., f. Melis, 53 far., f. prima Carol. Reis, 3 far... 
Secunda, 27 [gr., Java, 2 gr. pro Pfd., feinen 
Pecco » Bluͤthen⸗, Kugel, Gumpowdec⸗ und Melange 
Thee, achten Arrae de Goa und extra f. Jam. Rum, 
neue Lamberts⸗Nuͤſſe, a 3 ſgr. pro Pfd., in Ballen 
billiger, fetten Schweizer, grünen Kräuter, Holland., 
ketten Elbinger und delicate große, über 14 Pfd. ſchwert 
Schweizer Sahnen Kaͤſe empfiehlt villigſt 


CARL STOCKEN, 


N gr. Lastadie No, 217, ehemal, 
MAYER’sche APOTHEKE. 


Apollo» Kerzen, a Pfd. 11 (gr., Palmwachs Lichte, 
a 9 ſgr., Elb. Glanz⸗Talg⸗Lichte, a 6} i 


ſgr., be 
CARL STOCKEN. 


Grosse frische Holst. Austern, schönes 
Hamb. Rauchfleisch, Brustkern, Strals. 
Bücklinge und Fliekheringe, und grosse, 
besonders schöne Elb- und Pomm. Neun- 
augen empfing und empfiehlt bei Parthien 
und Kleinigkeiten billigst 


J. F. Krösing, 


Neue Tellower Dauer- Rübchen und 
besten Magdeb. Wein-Sauerkohl billigst 
bei J. F. Krösing, 


Frischen Astr. und Elb-Caviar, neue 
Mose. Zuckerschooten und beste sehr 


schöne Hausenblase und Gelatine empfiag 
wieder und empfiehlt - 


J. F. Krösing. 


5 Markt- Anzeige. en 

inem hohen Adel und verehrungswürdigen Publlkum 
beehre ich mich gang ergebent anzuzeigen, daß ich auch 
zu dieſem Markt wieder mit den fauberften und mo⸗ 
dernſten Damenhuͤten und Hauben, ſo wie mit andern 
div. Pusgegenftänden zu den anerkannt billigen Preiſen 


aſſortirt bin. i 
Carl Wagner aus Berlin, 
bier Roßmarktſtraße No, 694. 


Das Leinen- und Manufactur-Waaren-Lager 


von S. HIRSCH, Reifschlägerstrasse No. 130, 8& 
iſt wiederum aufs Vollſtaͤndigſte aſſortirt und empfiehlt als auffallend billig: 
„ NMettdrilliche, Federleinen, Bettbezugzeuge, 


— weisse Leinen, Nessel, Cattune & woll. Zeuge. 
N Der Verkauf während des Jahrmarkts findet in einer großen Bude auf dem Roßmarkt , 
> dem Hauſe des Herrn Wilsnach ſchraͤg gegenüber ſtatt, und in dem Laden 


d 8 1 130. S. HIRSCH, 


F 


SIEG & COMP.,, 
Regenſchirm-Fabrikanten aus Berlin, 


beehren ſich hierdurch anzuzeigen, daß ſie zum erſten Male den Stettiner Herbſt⸗Markt 
mit einem bedeutenden und vollſtändig aſſortirten 


n baumwollener u. ſeidener Regenſchirme, & 
sum em gos- & em detail- Verkauf, 


5 Ar und bei ihrem anerkannt ſoliden Fabrikat die billigſten Preife, zu gleichen Bes 
dingungen wie auf den Leipziger Meſſen, ſtellen werden und empfehlen beſonders: 
ff. schwarze baumwollene Regenschirme in engl. Cambric u. Köper, 
a 17, 20, 25 sgr., 1 Thlr. ete.; farbige desgl. in blau, braun, 
carrirt ete., glatt und geköpert, mit schwarzem, weissem u. Bronze- 
Griff, a 224, 25 sgr., 1 Thlr., 14 Thlr. ete. — 

Elegante ſeidene Regenſchirme, 
u 15, 24, 3, 34, 4 Thlr. ete,, in reellster Waare, mit den schön - 
sten u. e Stöcken, als: Washington, Palm u, Patent; 
sowie zwei ganz neue Sorten 


Neiſe⸗Negenſchirme. 


STEG & COMP. halten Lager auf dem Rossmarkt, 
Hauptreihe, in der mit ihrer Firma versehenen Bude. 


5 mm 


855 


8 


* 
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Das Damen-Mäntel-Lager von 
C. ISAAC, 8 
Königl. Bauschule No. 1 aus Berlin, 2 8 


befindet ſich zum bevorſtehenden j - 


280 Stettiner Markt mit einer reichhaltigen“ Auswahl 
wollener u. seidener Mäntel, 5 


* Bournous u. Kindermäntel, & 
in ausgezeichnet fchönen Stoffen und neueften Fagons, = 
am Roßmarkt M 720, parterre rechts, 


im Hause des Schmiedemeisters Herrn C. F. Dreyer. 
Um recht zahlreichen Zuſpruch wird hoͤflichſt gebeten. 


2 
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5 oo» 2 9 
udwigDüntz a Berlin; 
2 0 
bezieht wiederum den diesjährigen Herbſtmarkt mit ſeinem wohl verſehenen Lager 70 


= wollener, baumwollener und Vigonia 


ö 4 
7 e 2 
3 F 
2 8 5 
} 
= 
5 


2 
5 
2 


e, 


Strickgarne & Strumpfwaaren. 


Wollene Strickgarne führe ich wie früher bei vorzüglicher Güte und egalem Geſpi i 
8 l gal pinnſt in 
eder nur vorkommenden Stirke und Farbe; und find fämmtliche wollene, baumwollene und Vivonın 28 
Ereicgatne in richtige Pfunde à 32 Loth abgetheilt. Mraz ollene und Vigonia 3 


2 


car 


In Strumpfwaaren empfehle ich Herrene, Damen- und Kinderftrimpre, — ’ \ 
Damenzüinterjaden, — Unterhoſen, — Unterhemden auf dem bloßen Körper 72 8 Bar 
ſchuhe, ee ea Sbawls in neuen Deſſins, — wollene Unterroͤcke, baumwollene mit 8 
Wolle gefütterte Jacken, Hoſen und Strümpfe; für Kinder allein: Mäntelchen und Ueberwürfe in 


25 neuer Facon, — Pariſer, — Kamaſchen, — Schnürleibchen, — Wickelbänder und alle dahin ein⸗ 


e 


ee 


9 


« 
„ 


ſchlagende Artikel. 
Den größten Theil dieſer Waaren findet man auch geſtrickt und gehäkelt bei mir. — 


9 8 „Durch billige und gute Bedienung hoffe i ir von ei tum 8 
1 5 ſo oft geſchenkte Vertrauen auch diesmal zu e ich Dad mik ‚90m .cingm dekehir ee Ga 


Meine Bude steht auf dem Rossmarkt, gegenüber der Königl. Bank- 4c s 
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wma Markt- Anzeige 


des Pfefferkuͤchlers u. Conditorg 
Wilhelm Degebrodt 


= aus Berlin. = 

Nachdem Gtettin’s geehrte Bewohner ſchon feit 
vielen Jahren meine durch Wohlgeſchmack ausgezeich⸗ 
neten Fabrikate mit Beifall aufgenommen haben, 
ſchmeichle ich mir, auch waͤbrend dieſes Marktes mit 
gleicher Gunſt beehrt zu werden. 

Ich werde, wie kisber, eine fchöne Auswahl von 

onigs und Pfefferkuchen, mit und ohne Fuͤllung, 

uckernüßchen, Melangen, gebrannten und Aber, 
ogenen Mandeln, Tragantſachen, Dragees, Zucker ⸗ 
guren, feinen Theeſachen, extra feinen Franzö⸗ 
fifhen Gewürzkuchen in verſchiedenen Groͤßen, und 
viele Sorten feiner Kuchen in Packeten zum Verkauf 
bellen; unter letzteren verdienen die beliebten Mas 
kronen⸗, Marzipan, Delikateß , Eliſen“, 
Chbocoladen,, Straßburger u. Wiener Herren⸗ 
kuchen beſondere Beachtung. Der berübmte Kön ig% 
kuchen und doͤchſt deitfatr Baumkuchen iſt gleich» 
falls zu billigen Preiſen vorraͤthig. 

Meine feinen Chocoladen und Bonbons eigner 

abrik ſind als vorzüglich aut bekannt und empfehlen 
ich durch Billigkeit; bei Abnahme von 5 Pfund 
Chocolade wird das ſechste gratis gegeben. 

Auch von den fo ſeht beliebten Tafel, und Mandel⸗ 
nüffen (unter dem Namen Steinpflaſter bekannt), 
halte ich ſo großes Lager, um allen Anforderungen zu 
genügen. x Bes; 

An zuvorkommend freundlicher, reeller und billiger 
Bedienung werde ich es nicht feblen laſſen, und fo 
empfeble ich hiermit zu recht ablreichen Beſuch und 
Kauf meinen Stand, welcher die Firma „J. A. W. 
Degebrodt“ führt und auf dem Roßmarkt, gegen⸗ 
Aber dem Tabacksbaͤndler Herrn Eroll, befind⸗ 
lich iſt. 


SSessssssessessessssesssss 
® Die neueſten 


Mäntelzeuge 
K leiderstoffe 


empfingen in größter Auswahl 

GUST. AD. TOEPFFER&CO. 

SHIGHGOO9EHEOH09ETBHO9998 
Weſtphaͤliſche Segeltuͤcher, 


albtuͤcher, Schiertucher, Raventächer und Preſennings⸗ 
an offerirt zu den billigsten Preiſen Berfoming 


ilhelm Weinreich jun. 


88589:838 
SS989:8898 


— 


Trockenes birken, 1 5 und fihten Mobenpolz ver, 
if; reifen 
kaufen zu billigen P J. G. Ludendorff & Co, 


* 


Corseis für Daunen; 
Die Fabrik von 


G. Lottner 


& aus Remſe bei Glauchau in Sachſen 
empfiehlt zum Markt fein wohl affortirteg Ras 
ger ſeidener, halbſeidener, wollener, halbwolle⸗ 
ner und baumwollener Handſchuhe für Damen, 
Herren und Kinder, ſowie Strümpfe in allen 
Sorten für Damen, ferner Puppen⸗Garderobe⸗ AR 

Artikel, Negligs⸗Häubchen für Damen und 5 

Kinder, Herren⸗Nachtmützen, Kinderjacken und &® 


EN 
IR, { 
Firma bezeichnet. 


2 


i Schleuniger 
Leinen⸗Wagren⸗Ausverkauf 


in dieſem Markt im Hauſe der verw. Frau Lengerich, 
Noſimarkt No. 714. 

Aus einer auswärtigen Leinenweberei ſollen dringenz 
der Verhaͤltniſſe wegen feine und mittelfeine Bielefel⸗ 
der Leinen von 52 und 50 Ellen zur Hälfte der Koſten⸗ 
preiſe fortgegeben werden. 

Daß jedes Stück dieſer Leinen von flaͤchſenem Hand⸗ 
geſpinnſt ohne Miſchung gewebt, dafür wird ſiche re 
Bürgfchaft geleiſtet. 

Damaſt⸗ und Drells@edede mit Seroletten, einzelne 
Tiſchtuͤcher, Handtücher, Einſchütt⸗Drell, Bettbezugzeuge. 

Alles wird zu 


wahren Spottpreiſen 
losgeſchlagen. b p p * N { 


0 Bettfedern und Daunen, EI 
fo wie auch fertige Betten in allen Sorten find billig 
zu haben bei David Salinger, 
Breiteſtraße No, 362, 


TE > Preussens EEE 


ER : * 

Meine Herren! Wenn Sie für Ihre Winter: Garderobe Geld ſparen wollen, 
767 bemühen Sie ſich gefälligſt nach dem 

2 

I 


Rossmarlt No. 720, 
dicht neben der Koͤnigl. Bank, 


en Sie empfangen dort, unter Garantie, daß Alles, was Sie kaufen, nur gut iſt, zu fol⸗ 
82 genden billigen Preiſen: 

ı ſtark wartirten Sackpaletot 4 Thlr. 3 1 Düffel⸗ oder Calmuck⸗Rock 4 Thlr. 
1 extra f. Tuch⸗Sackpaletot 8 Thlr. 2 1 guter Tuchoberrock 6 Thlr. 


1 Bournus oder Griechen 10 Thlr. 3 ſchwere Buckskinhoſe 2 Thlr. 15 ſgr. 
1 Buckskin⸗Paletot 7 Thlr. 15 for. 8 1 fertige Weſte 1 Thlr. 


Eine große Auswahl doppelt wattirter 


Schlaf⸗, Haus⸗ und Morgenröcke, 


ſo wie die eleganteſten 


Eiſele- und Beiſele⸗Paletots, 


Pilot⸗Coats und Bournous, 


5” zu erſtaunend billigen Preiſen. a 


220, Noßmarkt . 720, 


e im Haufe des Schmiedemeiſter Herrn Dreyer, neben der Königl. Bank. Pe) AS 
1 


e e en 


THE NSE KNOEVENAGEL Die Leder-Fabrike in Pasewalk 


seh. RUECHART, auen be, Jeeben Pa Mayte ml A 
a ei i Fader don Wild ⸗Seblleder, Brand- Seblledet, 
(Gertrautenstrasse 24 in Berlin, leder und albfellen brſuchen, bat ib ren Stand im Gufte 


N ; hof zum Deutſchen Hauſe bei K Stürmer und em⸗ 

1 5 eblt nach den neueſten Modellen gearbeitete Win⸗ pfiehlt ſich n 3 

terhüte in lagen Merk“ und Aer Modeſtoffen und Pen ich ei 

dahin eigſchlagende Artikel zu billigen Preiſen. 5 f Iiberingen babe ich eine 
Das Verkaufslokal waͤhrend des nge in a eee a 


3 : > kleine Sendung erhalten und offerire davon in ganzen 
tettin iſt wieder im Mällerſchen Halle ® ud klei käßen zu belligen Preiſen. 
S & kl. Demſtraße Mo, le Tonnen 12 kleinen Gef un Robleder, 


DIE 


Damen - Mäntel - Fabrik 


von 


| #3 . MANHRIMER 3. 
AUS BERLIN, 


Oberwali-Strasse No. G, 
07° vis-h-vis der Königl. Bank, I - 


macht dem geehrten Publiko hiemit die ergebene Anzeige, dass sie zum 
bevorstehenden Markt eine brillante Auswahl 


fertiger Bamen- Mäntel und Bournous 


hieher sendet, und schmeichelt sich, dass die neuen Fagons, welche sie 
aus Paris und Wien unlängst erhalten hat, uuch hier, wie in Berlin, 
dem Geschmacke vollkommen entsprechen werden. 

Von den kostbarsten schwersten seidenen Stoffen bis zu den ein- 
fachsten soliden Zeugen ist das Lager reichhaltig versehen, und wird 
sich ein jeder geehrte Käufer überzeugen, dass bei der saubersten Arbeit 
die Preise aufs Billigste berechnet sind 


r Das Verkaufslokal befindet sich am Rossmarkt 
es im Hause des Herrn ELSASSER. 


Corsets pour Dames. 
Fabrique des corsets frangais, anglais, 
viennais, et de couvertures oiettées de 

&. Lotiner de Berlin. 


Je me recommande pendant cette foire à toutes 


Die Schirm⸗Fabrik von TE 
H. G. Kluge, 
Fuhrſtraße No. 628, 3 
empfiehlt ihr aufs vollftändigfte aſfortirtes Lager ſeide⸗ 


ner Regenſchirme, Reiſeſchirme, dauerhaft mit doppel⸗ 
ten Stocken und bequem in die Reiſetaſche zu ſtecken, 


Ctoiſe-Schirme, ein gekoͤperter Seidenſtoff, ſehr elegant 
und dauerhaft, ſo wie alle Sorten baumwollener Regen⸗ 
ſchirme, tüchtig gearbeitet, von 223 for. an, und bittet, 
bei Bedarf ihr Lager gürigft zu beehren, da die Se 
fo billig gestellt find, daß Niemand eine gute Waare 
billiger ſtellen kann. 


Gut gearbeitete ganze Reiß zeuge, fo wie einzelne 
Thei * eblt zu den billigſten Preiſen a 
G. A. Neubert, Mechanicus und Opticus, 


Breꝛteſtraße No. 357. 


mes pratiques et à toutes les Dames, qui voudront 
bien m’honorer de leur eonfance. Il se trouve dans 
ma fabrique des corsels de la plus nouvelle fagon, 
elastiques, allaut (res-hien et étant trös-commandes 
au corps; j’en ai de tout genre, tant pour dumes 
que pour enfans. II sy trouve aussi un grand 
choix de convertures de soie oieltdes et d'autres 
etoflfes elegantes, trös-bien travailldes, et à trös- 
bon marchee. Creolius ot jnpons oiettés, de toutes 
les couleurs à un très-bas prix. 5 
Stand: im Haufe des Uhrmachers Herrn Priem, 
kleine Domſtraße No, 686, a . 


CCC 
| Bas Lager 858 


* 

228 - 

2 fertiger Damen-Mäntel und Winter-Bournusse 
55 J. LESSER & COMP. 
5 
. 
& 
& 


J 


wird dieſen Markt wieder 


Louisenstrasse, Hotel de Prusse, 


in einem geräumigen bellen Lokal aufgeftellt ſein, wir enthalten uns jedoch aller der ieee der 

Stoffe und Billigkeit der Preife, konnen aber die Verſicherung geben, daß wir jeder hieſigen und 

auswaͤrtigen Concurrenz begegnen koͤnnen. i 
Ganz beſonders machen wir auf die große und reichhaltige Auswahl unferer ſeidenen Mäns 


tel und ale aufmerkſam, welche ſich durch Eleganz, ſchwere Stoffe und iin der 
neueſten Pariſer Fagons auszeichnen. 5 


ieee eee 


Mann r J a „ Meinen biefigen und auswärtigen Kunden die Anzeige, daß 
Cigal i eh-Anze gt. ve Ice e e beftimmt geweſenen Eigarren 
: getroffen iſt. eſelbe beſteht in: 

— 1 ER a Fabrikpreis 13 Thlr., jetzt a Mille 9 Thlr., 

stiun 
200 57 Manuel Acosta ! (u Fabrikpreis 16 Thlr., 
. „ E \ jetzt a Mille 12 Thlr. 4 
1 

Soͤmmtliche Cigarren find abgelagert, rein bre nend und v „ 
wetthes ſobald nicht Bieber ene te. 2 ECE * 

N Proben von 25 Stück werden zu den Kiſtenpreiſen berechnet. x 
ULIUS MEYER, Reifschlägerstrasge No. 132. 
Bayonner Fleckwasser, FT Se TI TE I ES ET SPERREN 
mittelſt welchem man jeden Stoff von Schmutz⸗ und H Abintermögen in großer Auswabl? 
Fenflecken aller Art augenblicklich reinigen kann, ohne z empfiebit zu billigen Preifen 
deſſen Haltbarkeit und Farke nur im Geringften zu M. Dykſit. 


„Die Flaſche nebit Gebrauchs ⸗Anweiſung 73 far. Militeirmögen, nene Zu 
io in der Hauptiiederlage für Pommern el I 


fauberer Arbeit bei 
Ferd. Müller & Comp. 


M. Dykſik, Neuenmarkt No. 958 
im Boͤrſengebaͤude. * 


Tin Direkt von Rom rr Leipziger Lerchen, 
empfing ich wieder eine neue Sendung frisch und sehr fett, empfange wöchentlich oinitze 


4 0 I und empfehle di sei 
ſchöner Violin⸗Saiten, ee empfehle dieselben zu möglichst billigen 
welches ich meinen geehrten Abnehmern hierdurch erge⸗ 
benſt anzeige. W. Luͤdke, 

kl. Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke No. 784. 


Magdeb hen Pad ke 2 kleine 1 SIE gr 
agde urger Dauer-Bollen Yenplatten, in olixander⸗ und Mabag anf 06 
werden vom 20ſten Oktober ab täglich von 9 Uhr Vor⸗ Engl. und Wiener Mechanik, ſo wie auch Pianin 


5 : d R egsgeichneter Güte vor⸗ 
mittags bis 5 Uhr Nachmittags — aber nicht unter eli de e No. 1180 b., 


1. Scheffel — perkauft im erft iten⸗Speicher d i an den Wochentage 
Boftpofs um ſchwarſen Adler, * 1. ee be a ee Ur gedffnen IR, en 


= 
238813088 


Ill 
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Fr. Mitreute r, 
Kohlmarkt und gr, Domstrassen-Ecke No 622. 


SOCHHHSHSGHH.909H59H 93 de 
® Di ® 
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Putz- und Mode- Waaren - Handlung 8 


R. Schlesinger el C0. 4 
IN BERLIN 


zeigt den geehrten Damen Stettins und der Um⸗ 
gegend, ſo wie allen ihren werthgeſchätzten Kun⸗ 
den hiemit ergebenſt an, daß ſie wiederum dieſen 
Herbſtmarkt mit einem reich affertirten Lager von 
neu angefertigtem Damen⸗Puß aller Art bezieht, 
beſonders ihre nach neuen Modellen gearbeiteten 

Sammet-, Velour, Atlas., Castor-, 


Halbsammet- und Taffet- Hüte, 
in den verſchiedenartigſten Formen und Farben, zu 
den anerkannt billigen Preiſen empfehlend und 
daher um 9 aehlreien Zuſpruch bittend. 

Ihr Stand iſt, wie bisher, . 
am Rossmarkt No. 758, parterre, im 
Hause des Tischlermstr. Hrn. Ebner. 


R. Schleſinger & Co, aus Berlin. 
BBRASLSSESGOIHH2OGSEBBEB 
4 Solide Anzeige! 
Meinen bochgeſchaͤtzten Kunden, fo wie einem boch⸗ 
ehrten Publikums Stettins und Umgegend erlaube 
ich mir bierdurch die ergebene Anzeige, wie ich den be⸗ 
vorſtehenden Herbſt Markt mit einem großen gut fors 
tirten Lager 


SISSESIHSOOISTITEHIEBSSS8 


EEE 


BBVSBBSHBOBLESHI999S33999898@ 


fertiger Herren⸗Kleider 
beſuchen werde. 

Es iſt nie meine Sache geweſen, durch Prablerei 
oder Aufſchneiderei ein geehrtes Publikum anzulocken, 
wie ſolches jetzt an der Tagesordnung iſt, ſondern habe 
ich die Erwerbung einer foliden Kundſchaft nur meinen 
ſoliden Stoffen, als deren guten Verarbeitung, zu vers 
danken, welches auch jetzt und fpäter mein Hauptaugen⸗ 


merk ſein ſoll. Das Lager beſteht aus einer 
vorzüglichen Auswahl der neueſten Paletots, 
Sack⸗Paletots, Tuchroͤcken, Leibroͤcken, Bein» 
kleidern, Weſten, Schlafröden und den jetzt 
ſo ſehr brliebten Helgoländer Roͤcken, ſowie 
aus tiner bedeutenden Auswahl Knaben⸗An⸗ 
zuͤgen jeden Alters. 
M. Goldſtein aus Berlin, 
im Haufe des Schmiedemſtr. Hrn. Schmidt, 
beim Barbier Hrn. Nehmer. 
Te Sete. Börfenfrafe Nag 


oeräthig und bidig zu enten e, re 


EEE 

= — Len Ser- re 22 
25 fertiger Mantcaux u Man- 25 
= tilles in den feinsten Stoffen 3 
nach Pariser Modellen 3 
255 gearbeitet, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


>Meyer Michaelis 
5 Neifſchlaͤgerſtraße No. 125 be! Etage. 5 
28 . Die neueſten 28 
25 Hüte, Hauben u. Toques, 98 
im nobelſten Geſchmack, empfiehlt 

25 Meyer Micaelie 8 
2 _ Französische Bänder 

8 zu Hauben, A nn erhielt 755 

en gros & en detni 

88 Meyer Michaelis. 3 
5 Hüte werden wieder — 
nach neueſter Facon ? 


umgearbeitet, bei k 
Meyer Michaelis. 


F 


W. RON 


aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt ſein reichhaltiges 


Lager wollener und baumwollener Strickgarne 
von vorzüglicher Qualität. 


Ferner geſtrickte und sense wollene, 


baumwollene und wattirte Damens, Herrens und Kine 
derſtruͤmpfe, Unterjacken und Unterbeinkleider, 


Kinder⸗Kamaſchen u. Ueberwuͤrfe 


in recht huͤbſchen Farben, gehäkelte Kinderſtiefel und 
Wickelbaͤnder, wollene Shawls und Mützen u. 921 m. 


in größter Auswahl zu den bil⸗ 
ligſten und feſten Preiſen. 


e haben dieſelben Preiſe als auf den 
12 ‘ 

1 auf dem Roßmarkt, der Koͤnigl. Bank gegen⸗ 
er. 


Meine erwarteten Malaga - Citronen sind 
eingetroffen und offerire ich davon in 
1 4 und 4 Kisten zu billigen Preisen, 


Julius Rohle der. 
Dritte Beilage, 


EEE 


— 


Dritte Beilage zu Ro. 127 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 22. Okteber 1847. f 


. DE 
2 Verfänfe beweglicher Sachen. 


EEE EEE ET VARDULEUUULESTAURLALAN AAN 


BEIEDREDIIE Meine Herren! EEBIE 
Wollen Sie Geld ſparen? 


ſo benutzen Sie dieſe Gelegenheit zum wirklich billigen Einkauf reeller und guter 
Wintergarderobe und bemühen Sie ſich gefälligſt nach der 


Louiſenſtraße 7 730, 
Ecke der kl. Wollweberſtraßße, bei den Herren Röscher & Politz, 


dort empfangen Sie ſämmtliche Sachen, unter feſter Garantie, daß ſaͤmmtliche Tuche 
dekatirt und gekrumpft ſind, ſo wie unter Leitung eines Werkführers aus Paris angefer⸗ 
tigt, zu folgenden billigen Preiſen: 
Caſtorin⸗Sackpaletot 4 Thlr. 

1 extra f. Tuch⸗ do. 7 Thlr. 15 far. 
Buckskin⸗Paletot 7 Thlr. 15 ſgr. 
Bournous oder Grieche 10 Thlr. 
Calmuck⸗Rock 4 Thlr. 

guter Mantel 7 Thlr. 15 gr. 


Eine große Auswahl höchſt eleganter 


Bournous und Rademäntel, 


ſo wie echt engliſche 
. Pilot⸗Coats, Ei: 
neueſte Wintertracht in höchſt eleganter Ausſchmückung, zu billigen Preiſen. 


Erstes Deutsches 


Volks- Kleider- Magazin 
N AUS BERLIN, 
Louiſenſtraße Ro. 730, Ecke der kl 


de bei den Herren Röſcher & 


885 


e ee ee 


— 


guter Tuchrock 6 Thlr. 

eleganter Leibrock 10 Thlr. 

ſchwere Buckskin⸗Hoſe 2 Thlr. 15 gr. 
fertige Weſte 1 Thlr. 

Schlafrock 1 Thlr. 15 ist. 


— D — D — 
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Wollweberſtraße, 
Politz. IM 4 
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— NN * 
Dr. Romershausens Augen s Eſſenz empfng = 


Der erte Traneport Oberharker Kanotiens Vögel 


wieder und empfiehlt 
W. 


N i swahl zu billigen Preiſen in 
Mauche, Optikus, Heumarkt No. 29, RT 90 2 * e. 7 
Rathenower Brillen-Niederiage, F. En gel, 


Hels ene te sbs Ste One gts it guss 
Zum Markt 

empfehle ich einem hochgeehrten hieſigen und 

auswärtigen Publikum mein reichhaltig n 


& 

€ 

| € 
Manufactur⸗, Mode⸗ 5 
und 5 


aufs Angelegentlichſte, unter Verſiche rung der 
reellſten und billigſten Bedienung. ee 


Breiteſtraße No. 345, 


SBGGSESGSOOSOB99-998 
Sehen Lager von 290090089088 


7 ® 
2 Leinen⸗Waaren und fertiger 8 
2 Wäſche, 


© meldes mit allen dahin gehörenden Gegenſtaͤnden S 


O ſehr reichhaltig ausgeſtattet iſt, erlaube ich mir G 
O angelegentlichſt zu empfehlen. 


8 


©. A. RUDOLPHY. 2 
® 


Sees 6.086000 
Aus Berlin. 


Alles elegant u. billig. 


5 
Doe RADLORNS ; 

Damenhut⸗ und Hauben⸗Fabrik 
empfiehlt den hochgeehrten Damen ihr aufs reichfte afa 
ſortirtes Lager nach den neueſten Wiener und Paz 
Eifer Modellen gefertigten Winterputzes zu äußert bilis 
gen Preiſenz als: echte Sammet⸗Huͤte von 23 bis 
5 Thlt., in Velour von 34 bis 7 Thir., in Atlas von 
2 bis 5 Thlr. in leichter Seide von 1 Thlr. an, Hau⸗ 
ben in Blenden, Kanten und Tüll, Theater⸗Aufſätze 
und Geſellſchafts⸗Bonnets, Negligé-Hauben in Jacon⸗ 
net, Kragen, Blumen, Federn und alle in dies Fach 
einſchlagende Artikel zu enorm billigen Preiſen. 

DIS Verkaufs⸗Lokal iſt für diefen Markt nicht im 
Hauſe der Mad. Huͤllner, ſondern im Neben- Haufe bei 
Herrn Wolter. 


Johann David Wagner 
ocus Grünhaincken bei Zſchopau in Sachſen 
empfiehlt ſich auch zu dieſem Markt mit einem gut aſ⸗ 
ſorlirten Lager von f 

| Spielwaaren, 
Kiſten, Schachteln, Pennalen, bunten Zuckerſchachteln 
zc. zu den nur mögliche billigſten Preiſen. Stand, wie 
immer, Bollwerk am Speicher No. 10. 


Seidenwaaren⸗Lager ® 
A. Hirschfeld, ; 


ese see ssess ee 


® 

© Beachtenswerth für Herren 2 
® Er Ahgeberfirafe und Roßmarkt⸗Ecke S 
9 No. 711 befinder ſich zum bevorſtehenden Markt 
® 
® 
® 


der große Ausverkauf 2 


von fertigen eleganten Herren-Anzügen 
nach dem neueſſen Schnitt und dauerhaft gearbeitet 
9 FBerlins erſtes und ‚größtes Kleider⸗Magazin, 


SELSGHOGIGGOHGOO09909888 
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Mein ſehr reichhaltiges Lager der neueſten und ® 
® modernſten ſeidenen Damen⸗Maͤntel, Beurnous 
und Mantillen befindet ſich jetzt im Hauſe mei⸗ 
nes Geſchaͤftslokals, Kohlmarkt No. 429, eine 
Treppe hoch, und erlaube ich mir einem geehrten 
® Publiko daſſelbe hiermit beſtens zu empfehlen. 8 
Stettin, den 2iften- Oktober 1847. 


J. C. PIORKOWSKY 
©090800000899-909099989988 


Scpnürleiber-u.Stepprod-Fabrik 
C. Neubert in Berlin, 


Kloſterſtraße No. 50, N 

empfiehlt allen Damen zum bevorſtehenden Markt eine 
boͤchſt elegante Auswahl von Schnuͤrmiedern in Pariſer 
und Wiener Fagons, Morgen⸗Corſets mit und ohne 
Elaſticität, Leibchen für Kinder von 3 Monaten an, 
ftatt der Wickelbaͤnder; ferner die anerkannt ſchoͤnen 
Stepproͤcke, mit auch ahne Pferdehaare, in den brillan⸗ 
teſten Farben, ehenſo Kinder⸗Anzüge für Madchen, nach 
dem Pariſer Modell, Knaben⸗Kittel, Knaben⸗Säcke, 
Polka's in Sammet und in Camlot, Mantillen für Das 
men, Bournous und noch mehreres in dieſem Fache. 

Mein Budenſtand iſt, wie immer, auf dem Roßmarkt, 
vor dem Haufe des Tabackshaͤndler Herrn Croll. 18 


88 


S888 
8 


Markt-Anzeige. 

Einem hoben Adel und geehrten Publikum die erge⸗ 
bene Anzeige, daß ich auch dieſen Markt, wie immer, 
mit einem ſchoͤnen Sortiment leinener Waaren aus⸗ 
ſtehe und empfehle weiße Leinen in Stücken und Ellen⸗ 
maß billig, bunte Ueberzüge vom geringſten bis zum fein⸗ 
ften,_ Inletts und Betidkels, ektra gut, fo wie auch 
in Seide, Tiſchgedecke in Damaft und Drill, von 
den kleindten bis zu den größten Gedecken, kleine Thee⸗ 
Servietten, ſo wie auch große, abgepaßte Handtücher in 
Damast und Drill, ſehr gut. Die fo ſchoͤnen Herrn⸗ 
huter Kleider⸗Leinen, Gingham in und 3, Bettdecken, 
roth und weiß, ſehr gute Parchende billig. Ich ſchwindle 
nicht mit Ausverkauf und dergl., ſondern werde, um 
meinen Arbeitern Beſchaͤftigung zu berſchaffen, ſehr bil⸗ 
lig verkaufen. i 

Mein Stand iſt vor der Königl. Bank, unter der 


Firma 8 1 d 745 
Wilhelm Richter aus Sachsen, 


* von Ex ED 
G. R. Strauch aus Cüstrin, 
mpfieblt zum bevorſtehenden Markt ihr wohl aſſor⸗ 
m Vel be e age in allen Nüancen, ſowobl für 
Damen wie für Herren. i ? 
Bemerke noch beſonders, daß ich ein Loger unüber⸗ 
gener Pelze zu ſoliden Preiſen für Droſchken⸗ und 
Pee © wie unverarbeitste Pelzwaaren für Kͤrſch⸗ 
re 
eln Stand In Souifenfraße, Motel de Pruse 


Die Puß⸗Handlung SH 
von 
Kayser aus Berlin 
beſucht zum erſtenmale den hieſigen Markt und empflrhit 
ibr volldändiges Lager der neueſſen Pariſer Modells in 
Hüten und Hauben zu den billiaſten Preiſen, ſo we 
auch eine Partie reichgarnirter Hüte in Seide und Halb» 
fammet, a 1 Tblr. 10 fgr. Capots in Atlas und 
anderen ſchwexen Stoffen von 2 Tblr. an, MPutzbaͤub⸗ 
chen von 10 for. und Barben von 23 far. an. 
Mein Logis iſt im Hauſe des Goldarbeiters Herrn 
a Rogmarkt, und Moͤnchenſtraßen⸗Ecke No. 
5 6. 


Die Wittwe Hauck aus Schleſien 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit allen Sorten Hanf⸗ 
und Schleſiſcher Leinwand, Tiſchzeug, Bettzeug und 
Taſchentuͤchernz ſie verſpricht die billigen reife und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude ſtebt auf 
dem Roßmarkt, gerade über dem Haufe des Gold, 
arbeiter Herrn Luckwaldt. 


e Moöͤbel⸗Ausverkauf. N 

Zu dem am Laſten d. Mts. bevorſſebenden Möbel, 
Markte ſtehen am Bollwerk, unweit der langen Brücke, 
im Haufe des Deſtillateurs Herrn Kempe, 1 Sup 
hoch, eine große Answabl von feinen Berliner aba, 
oni Möbeln neueſter Fagon, beſtebend in Schreib» und 
Kleider⸗Sekretaren, Sopba’s mit und obne Bezügen, 
Chaise-longues, Stüblen, Komoden, Tiſchen, Spiegeln, 
in Mahogoni⸗ und Gold Rahmen, Trümeaux, Ser⸗ 
vanten, Büͤcherſpinden, Bettſtellen, Lebuſtühlen, Waſch⸗ 
tiſchen ꝛc., zu auffallend billigen Preiſen. 


S. Königsberg aus Posen. 
Säͤchſiſche Leinwand. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich den bevorſle⸗ 
banden Jabrmarkt wieder nut einem bedeutenden Lager 
relner ſaͤchſiſcher Leinwand, Tiſchgedecken, Handtüchern ꝛc. 
beziehe und bitte, unter Zuſicherung reeller Bedienung, 
um recht e Beſuch. A 
Mein Stand iſt, wie gewöhnlich, Ro markt- 
Lou iſenſtraßen⸗Ecke, parterre, beim A nn 
Schneider. 


C. F. Kiessling aus Walddorf in Sachsen. 
nn 
Malaga Citronen 
empfehle ich in 3, 4 und 4 Kisten bil- 


ligst. C. A. Schmidt, 


* 
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I Vorlaͤufige Anzeige!! 
E. M. Austrich aus Paris 

und Berlin 

macht einem verehrten bieſi tigen © 
Publikum de ergebene Unz Pr daß Kannen 
den bevorſtehenden Markt deſucht. 2 

Das Lager wird mit den neueſſen, geſchwack⸗ ? 
vollſten enal., franzoͤſiſchen und deutſchen Galan 
teries & Bijouteriewaaren aufs reichbaltigſſe verleben & 
fein. ( Beſonders macht derſelde aufmerkſam 2 
zouf fein diesmaliges großartiges Lager Varıfer 2 
2 Schmuck, und Toiletten-⸗Gegenſtäͤnde aus ſeinen ? 
2 Erzeugniſſen 5 5 
von Imitation de Diamants (Künst- 


liche Brillanten), f 
fo wie auf feine neu erfundenen Metall: Schreid⸗ 
federn, berühmt unter dem Namen Emanuels Pens. 

Das Verkauls⸗Lokal befindet ſich wiederum in 
2„Hartwig's Hotel“, Breiteſtraße. 


WERE re & 


* 
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Meinen werthen Kunden der Stadt Stettin und z 
8 deren Umgegend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 2 
zich wiederum den bevorſſehenden Jahrworkt mit z 
: einem bedeutenden Lager der peueſten in Paris 
2 und Wien erſchienenen Putz Gegenſtände beſuchen? 
2 werde, und erlaube mir namentlich auf de fo ſehr 2 
2 beliebten Damen-Huͤte in Velour broché, Velpel, x 
x Velour üni ze. aufmerkſam zu machen; ferner z 
Seine große Auswabl von allen nur exiſtirenden 2 
: ſeidenen und Velvet Hüten, Kinder» Hüte in Filz z 
: mit Pracht⸗Garnirung, Hauben, Blumen, Mode“ 
2 Bänder ıc, 


Indem ich um recht zabfreichen Befuch bitte, 
verfpreche ich bei! deraſirengſten Meellität die ſoli⸗ 
deſten Preiſe zu ſtellen. 

S. Friedlaender aus Berlin, 

Gertrautenstrasse No. 9. 

Das Verkaufs, Lokal if, wie gewoͤbnlich, Roß⸗ 
2 markt- und Louiſenſtraßen⸗Ecke, parterre, beim? 
: Kaufmann Herrn Schneider. 2 
eee e e 


Markt⸗Anzeige. 

Den bevorſſehenden Morkt werde ich wiederum mit 
einer bedeutenden Auswahl atzer Arten Damenſchuhen 
und Stiefeln beſuchen Mein Stand iſſ, wie gewoͤhn⸗ 
lich, auf dem Neuenmarkt und die Bude mit meiner 
Fitma verſehen. ! 


W. Hannke aus Prenzlau. 


Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein wohl⸗ 
aſſortirtes Lager von allen Sorten Leder, ſowie eng? 
1 77 Maſchinen⸗Haufgarn, weſlph. und italienifcheus 


anf u. ſ. w. zur geneigten Beachtung. 


So AO RAA, 


vr. 
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Grapengießerſtraße 


825 welches ich hiermit der gütigen Beachtung eines geehrten Publikums beſtens empfehle, be 


Ses 88 TITTEN. 
2 


n, a N Art 1 uin ‚Sichern 2 1 8 4 


N Mein in der jüngſten Leipziger Meſſe er en 


2 Mode -Waaren-Lager, De 


ndet fich 
während des Jahrmarkts, wie immer, in einer großen Bude auf dem Roßmarkt, dem das 10 
Herrn Wieglom gegenüber. 


JOSEPH, Kohlmarkt No. 433. 


MARKT - ANZEIGE. 
Große Wollweberſtraße, im Gaſthof zum Fuͤrſten Bluͤcher! 


Wegen bevorſtehender Re eines Fabrikanten nach Rußland, welcher daſelbſt ein Landgut in 
Beſitz zu nehmen hat, iſt mir 


Beſtand von rein leinenen Waaren 


zum ſchleunigen Verkauf übergeben worden; und es werden daher, dem Wunſche des Fabrikanten zu⸗ 
folge, ſaͤmmtliche Waaren 


55 Prozent unter dem reellen Werthe ausverkauft. 
Die Preiſe dieſer 
wahrhaft guten Leinenwaaren ſind bedeutend billiger 


als dieſenigen, welche von Leuten verkauft werden, die unter allerhand erdachten Vorwaͤnden ein foͤrm⸗ 
liches Geſchaͤft machen. Ein geehrtes Publikum 


wird bei dem geringſten Kauf erſehen: 


daß dieſes eine wirkliche Geſchaͤfts⸗-Aufgabe iſt! 
und daß noch eben ſolche ſchwere Waare wie früher angefertigt wird, die bei guter Behandlung wohl 
ein Menſchen-Alter auszuhalten vermag. 
A. Leinewand. 


Creas⸗Leinen, das Stück von 3 Thlr. an, teen das Stuck a 90 Ellen von 74 Thlr. an, 

Weizen. Leinen, d das Stück a 60 Ellen, von 6 Thlr. an, Brabanter Zwirnleinen, das Eric 8 Thlr., 

Bielefelder Hausleinen, das Stuͤck a 60 Ellen, von 31 Thlr., echte Hanfleinen, das Stück von 
4 Thlr. an, Helländiſche und Bielefelder Oberhemden-Leinen, das Stück von 9 bis 20 Thlr 


B. Tifchzeuge. 


Zwillich⸗Gedecke, 6 und 12 Servietten von 14 Thlr. an. — Damaſt⸗ 69 5 Gedecke, A 6 und 12 
Se von 2 Thlr. an. — Feine Stuben⸗ ⸗Handtächer a Dutzend 15 Thlr. — Feine Servietten, 
u oe. 14 Thlr. — Rein leinene Taſchentücher, das 3 ah von 8 gr. an. — Feine Damaſt⸗Ta⸗ 
feltücher, das Stück von 8 gr. an. — Rein leinene Battiſttuͤcher. 


Das Verkaufslokal: nur gr. Wollweberſtraße, im Gaſthofe 
„zum Fürſten Blücher.“ 


ab Kn E re 


SHKEBERE u ie wg u een 
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* Berliner Damen- Mäntel-Lagers 2 
RR befindet ſich im Haufe des 

E 

8 


Goldarbeiters Hrn. Luckwald am Roßmarkt. 
3 984 852 283887 SESSHLHELBLNBEBEREEE 


Billiger Leinen⸗Waaren⸗Verkauf 
waͤhrend des hieſigen Marktes. 


Wie batten bei der jetzigen geldklammen Zeit Gelegenheit, von mehreren Fabrikanten, wegen Aufgabe 
ihrer Fabrikgeſchaͤfte, Vorräthe reeller Leinen uns anzuſchaffen, und verkaufen daher 


u 2 0 8 

35 Procent unter dem früheren Werth, 
unter Garantſe von reinem Leinen: ? 

Hausleinen, 35 Ellen laug, a Stück 4 Thlr., 

Schleſiſche Leinen, 50 Ellen, 4J Thlr., 

feine Crcasleinen, ? br., 52 Ellen, 9 Thlr., 

kräftige Böhmiſche Zwirnleinen, f br., 60 Ellen, 9 Thlr., 

kraftige Herruhuter Leinen, 2 br., 60 Ellen, 10, t und 12 Thlr., 

Haus leinen, br., 35 Ellen, 3 und 3} Thlr., 

Hollaͤndiſche und Bielefelder Leinen, 32 Ellen, 13 bis 36 Thlr., 

Herren⸗ und Damen⸗Hemden, das Dutzend 10 bis 50 Thlr., 

Gedecke mit 0 und 12 Servietten, 13 bis 24 Thlr., 

Damaſt⸗ Handtücher, das Dusend 4 bis 10 Thlr., 

Handtücher, die Elle 13, 2 bis 5 ſar., 

Servietten, das Dutzend 13 bis 4] Thlr., Ron 

Tiſchtücher, 2 Ellen lang, 75 und 10 ur 2; Ellen lange desgl. 15 fgr. bie 1 Tblr., 

leinene Tücher, das Dusend 14 bis 7 Thlr. 

echt Frau. Borifttücher, das Dutzend 6 bis 14 Thlr, 

echt Fran Batiſt, der feinfte, die Elle 13 Thtr., 5 

Inlett, Bettdrilliche und Ueberzugzeuge, die Elle 24 bis 15 far., 

leinenen ! breiten Corſet⸗Drillich, die Elle 10 ſgr., 

Stepprocke für Damen, a 1, 14, 18 und 2 Thlr., 

Nachthauben für Damen, a l ſgr., 

weiße Kindertaſchentücher, a Dusend 15 for., 

Bettdecken, a 225 fgr., Tiſchdecken, a 20 far. bis 11 Thlr., 


Wir beehren uns, Hausfrauen, welche Ausſteuern zu beſorgen haben, ganz beſonders auf Vor⸗ 
ſtehendes aufmerkſam zu machen. 


Nicht gefallende Stücke ſind wir bereit umzutauſchen, oder den Betra 
wenn ſolche an einem Orte billiger verkauft werden. Für reelle Waare bü 
unſerer Firma. 


Unſer Geſchaͤftslok al befindet ſich im BEdtelde Russie 
parterre, Louiſenſtraße io. 752, und bitten, wegen aͤhnlicher Firmen, 
guͤtigſt genau auf die unſrige zu achten. 

Gebr. Rehage aus Berlin. 


* 


g dafür herauszuzahlen, 
rgt der langjährige Ruf 


— 


Wem optiſches Lager, als: Brillen, Lorgnetien, 

| pernkucker, Perſpeettve, kurz alle Artikel, die in 
ein Fach gehören, empfehle ich hiermit ergebenſt 

und wird mein Beſtreben ſtets fein, gut zu bes 

. 

5 0 IA. Na 1 j 

2 * athenower m ee ’ 
dee Für Schwerhörende. 29 
Duyckerſche Hörobre empfiehlt 


kn Rauche, Optikus, Heumarkt No, 29, 
Nathenower Erlen - Niederlage. 


Während der Dauer des bieſigen Marktes wied 
unfer \ a 

Mode- u. Seiden:Wanren-Lager 
in unſerm Glüſchäfts Lokale, oberhalb der Schuh- 
ſtraße No. 624, bleiben, dagegen umfere 
Haupt-Niederlage fertig. Damen- 

Mäntel und Bournousse 
in einer Bude auf dem Roß narkt, der Waſſerkunſt 


gegenüber, ſich befinden. 
&ebrüder Wald. 
J. C. Balke aus Brandenburg 


empfiehlt ſich mit einer Auswabl guter moderner kalb⸗ 
lederner wie auch rindlederner Stiefeln, zum möglich 
billigen Preiſe. 

Der Stand wird mit meiner Firma bezeichnet fein. 


Malagaer Citronen, grosse Neumaugen in 
Schock-Fässern, neue Traubenrosinen u. 
Schalmandeln, feinste Brillaut- und Steu- 
rin-Kerzen, 4, 5 und b pro Pfd., offerirt bil- 
ligst K, BO reh e-r 8, 

bin Theil der auf Kosten und unter Aufsicht der 
hiesigen Armenpflege- Vereine angefertigten Gegen- 
stände, in der Hauptsache in Hemden für Männer, 
Franen und Kinder, und in Strümpfen und Socken 
verschiedener Grösse in Wolle und Baumwolle be- 
stehend, wird während des Marktes vor dem Hause; 
Rossmarkt Ne. 760, zum Verkauf ausgestellt, 
und in Berücksichtipung des damit verbundenen 
mildthätigen Zweckes der freundlichen Aufmerk- 
eanmkeit des Publikums empfohlen. 


Eine Malzquerſch⸗Müble nebſt Roßwerk, fait neu, 
ſteht billig zu verkaufen Pommerensdorfer Anlage No. Ib 
bei Stettin 

Ebendaſelbſt iſt eine Wohnung von 2 Stuben, Kam⸗ 
mer, Küche und Zubehör ſogleich zu vermiethen. 


Ein neuer leichter Jagdwagen, bequem zum Reiſen, 
ſoll ſebr billig verkauft werden bei 
Bernhardt, Wagenladırer, Pladrin No. 112. 


rb h f br 
. : Das Berliner 
Herren, Damen: und Kinder 
7 Magazin 
von 


Carl F. W. Wiese 


Z emofiebit wiederum zu dieſem Markt eine reiche 
Auswabl von Damen, Maͤnteln, Bournous, 
BB Ncherröcn, Morgen: Bloufen und Stepproͤcken, 
we auch Haus: und Morgen⸗Röcke für Herren z 
beſonders macke ih auf das große elegante 
= Ladet von Kindsrfechen au werkſam, als; Var 
utets, Haditchens, ſehr niedliche neue Arten 98 
von Uebiwuͤrſen, Herbib und Winters Mäntel, 
ne ‚Hatten, kleine Kleidchen, Haus, und 


Sclafroöcke für Knaben und Mädchen in jeder 
5 Große. 


garderoben⸗ N 


Sämmtliche Artikel find nach der neueſten 
Mode dauerhaft gearbeitet, und werden wie 
immer ſehr billig verkauft. 

Das Verkaufs Lokal iſt wie früher: 


Roßmarkt No. 759, im ee 
5 Seydell'ſchen Hauſe. 3 
CCC 
O Offenbaren Vortheil für Herren bietet 
das größte und modernſte Herren: Garderoben: 
Magazin aus Berlin, 5 


Ro. 759 am Roßmarkt, im 
Schmidt Seidelſchen Hauſe, 
Ro. 759. 


Ein Jeder, der da Geld ſparen und zum Winter 
vortheilhafte Einkaͤufe machen will, bemühe ſich ge— 
fällıyt Roßmarkt Ne. 759, eine Treppe ho. Da ich 
zum erſſenmal den hieſigen beporſtehenden Markt bes 
zebe, fo behalte ich mir vor, keine Preiſe zu annon⸗ 
eiten und kann dem bochgeſchaͤtzten Publifum verſichern, 
daß Niemand mein Lokal unbefriedint verlaſſen wird. 

Hauptſaͤchlich mache ich auf die Eiſele⸗ und Berfele, 
Schlafroͤcke und ſeidene Napoleons⸗Jacken anfmerffam, 


J. Moral aus Berlin 


Anzeige 

von Henriette Dederich, Relfſchlägerſtraße No: 99 

Durch Auflöfung einer großen Handlung von fertigen Kin⸗ 
der⸗Kleidungsſtuͤcken zu Berlin habe ich Gelegenheit gehabt 
ſaͤmmtliche Beſtaͤnde von Kindergarderobe für Knaben 
und Mädchen zu ſehr billigen Preiſen eimukaufen; als: 
Wintermantel, Saͤcke, Paletots, Bournous, Polkaſacken, 
Kittel, Ucherwurfe, Tragemaͤntel, Kleider, Hoſen, 
Schuͤrzen, Weſten u. ſ. w. — Mit einem kleinen Vor⸗ 
ıbeil mich begnügend, bin ich daher im Stande, obige 
Gegenſtaͤnde, welche nach der neueſten Mode dauerhaft 
und gut gearbeitet find, für einen Preis zu liefern, wos 
für man kaum das Zeug bekommt. — Der kleinſte Ein⸗ 
kauf wird ein bochgerhrtes Publikum von der Wahrheit 
überzeugen. 


von 


N. OPPENHEIM av BERLIN. 


oe 
Dem hochgeehrten Publiko Steitins und der Umgegend beebre ich mich ergebenft anzuzei⸗ 


gen, daß ich den bevorſtehenden Markt wieder mit einem 


B=> ausserordentlich reichhaltigen Lager SIR 
Damen-Mänteln & Bournoussen 


bezieben werde und offerire dieſe Artikel, welche in meiner Fabrik (Jeruſalemer Straße No. 28 in 
Berlin) anerkanntermaßen ſteis nach den allerneueſten und belichieften Fagons eben fo fauber vis 
dauerhaft angefertigt werden 


in wahrhaft imposanter Auswahl, N 
von den verſchiedenartigſten ganz neuen wollenen und ſeidenen Stoffen, als namenttich: 


in guten ſchwarzen Doppel⸗Taffeten, 

in ganz ſchweren Eros durables, — einer beſondern Art von ſchvarzem, ſehr glanzteichem 
Doppel⸗Taffet, welcher ia meiner Fabrik ſchwarz 
feidener Waaren nur aus rein ausgekochter Seide 
angefertigt wird. 
(Von dieſem vorzüglich dauerhaften ſchwarzen 
Seitenftoff babe ich auch wiederum mehrere Stücke 
mitgebracht, welche ich Ellenweiſe zu billigen Fabrik⸗ 

. 8 2 Preiſen erlaſſe.) 

in ſchweren framzoͤſiſchen Moirées, mit und ohne Atlasſtreifen, 

in ſchweren ſchwarzer Gros grain royés et eanelles und fagonirten Seidenſtoffen, 

in feinen franzoͤſiſchen gam wollenen Lamas, in glattem Grunde und fagonirt, 

in einfarbigen ſehr ſoliden Wollenzeugen, 

in den ſchoͤnſten carrirten Nenpolitaines, Melauge- Checks und Oriandas. 

in extra feinen befatirten Kaiſertuchen und Drap de Zephyr, 

in glatten und fagonirten Camlots und Mohairs ꝛc. ꝛc. ꝛc. 


1 GBeſonders groß und brillant iſt die Auswahl in ſchwarz ſeidenen Maͤnteln und Bournouſſen, 
deren ganz neue von Paris erhaltene Facons, als: 


Mantenux Adelaide, Manteaux Victoria, Manteaux Duchesse, 
Manteaux Princesse, Mantenux St. Mars & Manteaux Alba, 


weder an wirklich feiner Eleganz noch an Bequemlichkeit etwas zu wünſchen übrig laffen. 


f Das ſchaͤßbare Vertrauen, deſſen ich mich feit einer langen Reihe von Ja ren allhle 
erfreue, werde ich, geg beſtrebt ſein, ſowohl durch ſtreng rechtliche Handlungsweise A ve 
die Soliditaͤt meiner Fabrikate, für welche ich ſtets 
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dienen werde, mir auch für die Zukunft zu erhalten. 


N. OPPENHEIM avs BERLIN. 
i Mein Verkaufslokal befindet ſich wieder: 
Louiſenſtraſſe No. 231, dicht neben EEötel de Prusse, 


und iſt mit meiner Firma verſehen. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts 


Ven den von mir fabrisirten unuͤbertrefflichen N heumatismusable ite ru, 


welche durch ihren. Magnetismus und Eleetrieitaͤt, fo wie durch ihre anerkannte eigenthümliche Zu⸗ 


ſammenſetzung und 


größere Form bis jetzt die vorzüglichſten gegen Rheumatismus und Nervenleiden aller Art, 


als: Kopf, Hand-, Knie⸗ und Fußgicht, Geſicht⸗ Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Augenfiuß, Ohrenſtechen, Haͤrthoͤrig⸗ 
keit, Saufen und Brauſen in den Obten, Bruilz, Rücken⸗ und vendenweh, Gliedetreißen, Kraͤmpfe, L bmungen, 
etnklopfen, Schlaflosigkeit, Geſichtsroſe und andete Eutzuͤndungen 20, ſind, habe ich Herrn 
bert Dammast, Besitzer des Hauptmagazins für Haus- & Küchengeräth, 


in Stettin, Neuenmarkt No, 875, 


Exemplare mit Gebrauchs⸗vinwelſung a 10 ſgr., ſtaͤrkere a tö ſar, und ganz ſtarke 
425 ſgr., zum Verkauf überg ben, und kann feſt verſichern, 


genannten llebeln in kurzer Zeit gänzlich befreit wird. 
gen resıfertigen und überall ſich bewähren, weshalb ich 


i gegen alte hartnäckige Uebel 
daß jeder Leidende durch Tragen dieſes Amulets von 


Die Anwendung dieſes Nbleiters wird meine Empfehlun⸗ 
bitte, auf meine Firma zu achten. Obige Zuſage darf ich 


mich beehren, durch nachſtehendes ärztliches Aiteſt zu beſtätigen. N 
Adolph Kunzemanm in Schönebeck, 
1 ; Fabrikant und Mitglied der polptechniſchen Geſellſchaft zu Leipzig. * 
Daf ich mich von der Heilkraft der durch den Deren Adolph Kunzemann hierfeibtt angefertigten Rheu⸗ 
matismus⸗Ableiter wiederholt überzeugt Habe, und ſelbige mit vollem Rechte gegen rheumatiſche Leiden empfehlen 


kann, ſolches wird hiemit auf Verlangen gern beſcheinigt. 


Schoͤnebeck, den ten September 1847. 


. Pr. Siedler, praktischer Arzt ete, 
Noch erlaube ich mir zu bemerken, daß durch die ſaubere Arbeit meines Fabrikats das Tragen dieſer 


Ableiter febr erleichtert wird. 


ALBERT DAMMASTs HAUPT-MAGCAZIN 
für Küchen- und Hausgeräſh, Neuen Markt No. 875, 
empfiehlt ſein Lager von galvanoplaftifch verſilberten Schiebelampen, meſſingenen desgl. zu 21, 3, 31 Thlr. pro Stück, 


wollenen und baumwollenen Zeuche, und zeichnen 
wie durch Eleganz der Appretur vortheilhaft aus. 


Aaanannrrrrt; nana 
% Die Leipziger Feuer-Versicherungs- = 
1 Anstalt, 12 
xt Haupt-Agentur bei Friedr. Retzlaff & 
A in Stettin, 75 
17 Breiteſtraße No. 389, 
I übernimmt Verſicherungen Sage Feuersgefahr 1 
dr auf Häuser, Mobilien und Waarenvorraͤtde aller 12 
A Urt zu billigen, feſten Prämien, obne Nachſchuß⸗ 1 
W ve bindlichk, t für di, Verfiherten. 5 
Nr 


r 


wi 


> SI > ag äö 
Die Färberel, Druckerei & Waseh-Anstalt 


von 


W. SPINDLER, 


Stettin, Breitestrasse No. 345, 

Berlin, Wallstrasse No. 12, Breslau, Ohlauerstrasse No. 83, 
empfiehlt ſich im ſauberſten Waſchen von Blonden, Shawls, 
baumwollenen Stoffe, als: Gardinen, Moͤbelſtoffe, E reien, ) 
ſich die darin gelieferten Arbeiten ebenſo durch Farbe, d 


F 


neußlbernen und lembackenen desgl., Sincumbra- und Frankſche Lampen in allen Gattungen. 


bawls, Tüchern, aller ſeidenen, wollenen und 
Stickereien, ſo wie im Faͤrben aller ſeidenen, 


Hiermit erlaube mir ganz gehorſamſt anzuzeigen, da 
ich beute Heilige⸗Geiſtſtraße No. 336 eine 1 


Wein-, Bairisch-Bier- und 
Frühstücks-Stube 


eröffnet habe, die ich bei guter und reeller Bedienung 
einem geebrten Publikum zur Benutzung empfehle. 
Ste tin, den 20ſten Oktober 1847. 
Wilhelm Schultz, früberer Kellermeiſter der Herren 
Carl Wolff * Norberg. ; 


Jeden Tag ertra feine Gänſeſülze bei 


Zier holz, Koch, gang Fe an N 
U 


